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Beſitzer von unter ſteuerlicher Kontrolle ſtehenden 
Branntweinreinigungsanſtalten, welche mit unge⸗ 
reinigtem Branntwein handeln wollen, ſollen den⸗ 
ſelben unter ſteuerlichem Mitverſchluß lagern 
müſſen. Dabei ſoll Branntwein, welcher nur 
einen Filtrations⸗, keinen Deſtillationsprozeß 
durchgemacht halte, als ungereinigter behandelt 
werden. Ausnahmen können für ſolche Anſtalten 
getroffen werden, welche bisher ſchon Brannt⸗ 
wein im Wege der Filtration ohne Deſtillation 
gereinigt haben. Des Ferneren ſoll in dem Re⸗ 


Deut ſchland. 


Berlin, 29. Juni. Wie bekannt, hat ſich in 
den letzten Jahren der Etat über den allgemeinen 
Penſionsfonds im Reiche weſentlich geſteigert. 
Während er für 1888/89 noch auf 28,717,888 Mark 
angeſetzt war, belief er ſich für 1889/90 auf 
30,734,730 Mark und für 1890/91 beträgt er 
gar 33,804,421 Mark. Der Hauptſache nach 
entfällt die Steigerung auf die Verwaltung des 
Reichsheeres. Hier bezifferte ſich das Mehr von 


von 1889/90 gegen 1888/89 auf 1,836,942 Mark gulativ einem ſchon ſeiten des Bundesrath ge⸗ 


faßten Beſchluß entſprechend die Steuervergütung 
bezw. die Abgabenfreiheit für Branntwein, wel⸗ 
cher behufs Ausfuhr oder ſteuerfreier Verwen⸗ 
dung zu gewerblichen ꝛc. Zwecken zur Abfertigung 
geſtellt wird, verſagt werden, wenn der Brannt⸗ 
wein einen größeren Fuſelölgehalt als 2 Ge⸗ 
wichtsprozente der in ihm enthaltenen Menge 
reinen Alkohols beſitzt. Auch ſoll die Einführung 
von Fuſelöl in die Reinigungsanſtalten verboten 
und beſtimmt werden, daß alle Nebenerzeugniſſe 
des Reinigungsverfahrens, wie Fuſelöle ꝛc., welche 
behufs ſteuerfreien Uebergangs in den freien Ver⸗ 
kehr aus Reinigungsanſtalten entfernt werden, 


der in den letzten Jahren penſionirten Offiziere 5 bel die bebe de 25 eben 425 in 
ee 5 cee And Ede n gegen die Vorſchriften des 
Auffaſſung indeſſen eine durchaus irrige. Die a welche zen offengelaſſen war, auf 
wirklichen Urſachen find vielmehr auf anderen ein : aximum von 10,000 Mark feſtgeſetzt 
Gebieten zu ſuchen. Einmal ift durch den Woh⸗ werden. : 
e e de, Se here lab, für verfähene Bente 
daher kommen ſeit Erlaß des den Wohnungegeld⸗ kategorien ſeines Reſſorts Etatsverbände, welche 
zuſchuß betreffenden Geſetzes vom 30. Juni 1873 den ganzen Staat umfaſſen, gebildet worden, 
— 5 e . . 221 Ane en eee es 
n 5 odann n n 
(8 60 reg m 5 der 5 Es sollen e in en e ein. 
59/60, 3 7 ) auch eine Ver⸗ Es ſollen je einen Etatsverband bilden: die 
mehrung von Penſionirungen bel Offizieren, Rechnungsreviſoren der Oberlandesgerichte und 
Mannſchaften und Beamten. Die Armee iſt ſeit die Rendanten der Juſtizhaupfkaſſen (4200 bis 
Juni 1884 bis 1800 I Lan anch zie Suhl der lanbesgerihie, die Gelid der Obersee 
8 n auch die Zahl der 2 5 
Penſionäre im preußiſchen Kontingent um 34 anwaltſchaften, ſowie die als Kaſſirer und Buch⸗ 
pCt. insgeſammt, darunter die der 8 iere um . — bei den Hauptkaſſen fungirenden Gerichts⸗ 
zan Gefes Aber die Feiſtantenng und Ver: f den Haupilaflen in Vel, Biel, Gele, 
ſorgung der Milttärpenſtonen ze. vom 4. April Hamm, Köln und Naumburg befchiftigten Kaſſt 
ZUR hie Minimal⸗Einkommenſätze, bis zu welchen rer ſtets das Maximalgehalt beziehen; 3) bie 
nvalide Unteroffiziere und Mannſchaften bei An- etatsmäßigen Gerichtsſchreibergehülfen bei den 


und ron 1890/91 gegen 1889190 auf 2,889,948 
Mark. Eine fünf Jahre zurückreichende Berech⸗ 
nung vom Jahre 1884 bis Ende Juni 1889 thut 
dar, daß in dieſem Zeitraume die Offizierspen⸗ 
ſionen um 3,883,235 Mark oder rund 35 PCt., 
die Mannſchaftspenſionen um 1,333,000 Mari 
oder 32 pCt., die Beamtenpenſionen um 978,924 
Mark oder 73 pCt., der geſammte allgemeine 
allgemeine Penſionsfonds um 8 047,307 Mark 
oder 45 PEt. dier ſind. Man hat vielfach 
nach der Urſache dieſer rapiden Steigerung des 
allgemeinen Penſionsfonds geforſcht und in weiten 
Kreiſen geglaubt, dieſelbe in der größeren Zahl 
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f Bremen, 28. Juni. Bei dem heutigen 
Nordweſtdeutſchen Muſikfeſt im neuerbauten 
Parkhaus der Ausſtellung fand eine glänzende 
Aufführung des Oratoriums „Elias“ unter Lei⸗ 
tung von Erdmannsdörfer ſtatt. Soliſten, Chor 
und Orcheſter zeichneten ſich gleichmäßig durch 
hervorragende Leiſtungen aus. 


Detmold, 28. Juni. Der Landtag des 
Fürſtenthums Lippe tritt im Juli zuſammen, 
wobei die Regierung das oft geforderte und in 
Ausſicht geſtellte Regentſchaftsgeſetz vorlegen 
wird 

Darmſtadt, 28. Juni. Der Großherzog 
hat heute ven Landtag mit einer die Thätigkeit 
deſſelben warm anerkennenden Thronredegeſchloſſen. 
Die Mitglieder der beiden Kammern waren 
darauf zur Hoftafel geladen. 

Ulm, 29. Juni. An dem anläßlich der 
Münſter⸗Feier heute im Rathsſaale ſtattgehabten 
Galadiner nahmen Theil: Se. rin 
Friedrich Leopold von Preußen, Prinz und Prin⸗ 
zeſſin Wilhelm von Würtemberg, Prinz Arnulph 
von Baiern, Prinz Bernhard von Sachſen⸗ 
Weimar, der Fürſt v. Hohenzollern⸗Sigmaringen, 
der Präſident des würtembergiſchen Staats⸗ 
miniſteriums Freiherr v. Mittnacht, der preußi⸗ 
ſche Kultnsminiſter v. Goßler, die Generalität, 
die würtembergiſchen Staats » Minifter und 
andere deſtinguirte Perſonen. Die Zahl 
der Gedecke betrug 82. Der Dberbürger- 
meiſter Heim brachte den erſten Toaſt auf Se. 
Majeſtät den Kaiſer, den König und die Königin 
von Würtemberg und den Prinzregenten von 
Baiern aus. Als Vertreter Sr. Majeſtät des 
Kaiſers erwiderte Se. k. 8 Prinz Friedrich Leo⸗ 
pold auf den Toaſt des Oberbürgermeiſters, in⸗ 
dem er verſicherte, Se. Majeſtät der Kaiſer nehme 
mit Seinem hohen Verbündeten, dem Könige 
von Würtemberg ein lebhaftes Intereſſe an dem 
herrlichen Münſterbau. Se. k. H. toaſtete auf 
die Stadt Ulm und das würtembergiſche] Land. 
— Um 5 Uhr traf die Königin von Würtem⸗ 
berg hier ein, um der heute Abend im Münſter 
ſtattfindenden Aufführung des Oratoriums „Elias“ 
von Mendelsſohn beizuwohnen. Die philoſo⸗ 
phiſche Fakultät der Univerſität Tübingen er⸗ 
nannte den Baumeiſter des Münſters, Beyer, 
zum Doktor der Philoſophie. — Der für 
heute beabſichtigte hiſtoriſche Feſtzug iſt wegen 
Regenwetters auf morgen Nachmittag ver⸗ 


ſtellung im Zivildienſte ihre Penſion weiter be; Oberlandesgerichten, die etatsmäßigen Aſſiſtenten ſchoben worden. 


ziehen dürfen, erhöht worden. Seit jenem Zeit⸗ bei den Oberſtaatsanwaltſchaften und die Kaſſen 
punkt bleiben daher bei Anſtellung von Unter- aſſiſtenten bei den Hauptkaſſen (1800—1 


5 und Mannſchaften im Zivildienſt Mark); 4) die Kanzliſten der Oberlandesgerichte 
größere Penſionsbeträge zahlbar, was eine be⸗ und Oberſtaatsanwaltſchaften (16502250 Mark); 


deutende Summe ausmacht. Außerdem wird nach D, die Gerichtsdiener und Kaſtellane bei den 
den Geſetzen vom 21. April 1886 die Penſions⸗ Oberlandesgerichten und Oberſtaatsanwaltſchaften, 
gebühr der Offiziere und Beamten r ſowie die Kaſſendiener bei den Hauptkaſſen (960 
nach SOteln, ſondern nach 60teln des ein⸗ bis 1200 Mark); 6) die Gefängnißinſpektoren mit 
kommens berechnet. Das hat beim Allgemeinen Ausnahme derjenigen, welche bei den beſonderen 
Penſionsfonds in Folge der rückwirkenden Kraft Gefängniſſen angeſtellt ſind. Dieſe „beſonderen“ 
eine ſofortige Mehrausgabe von 922,922 Mark Gefängniſſe ſind die in Berlin (Plötzenſee, Moa⸗ 
zur Folge gehabt und bei den Neupenſionirungen bit und Stadtvoigtei), Glücksſtadt, Hannover und 

ſenen drei Frankfurt am Main. Die unter 2) bis 6) auf⸗ 


N. 2 fiiziere, in. den ſeither verflo 
Jahren: 537,528 Mark. Sodann kommt das geführten Beamten find ſtets mit dem Mindeſt⸗ 


Geſetz vom 17. Juni 1887 über die Hinterblie⸗ gehalt anzuſtellen, ausgenommen die als Kaſſirer 
benen⸗Verſorgung in Betracht für deſſen Wir⸗ und Buchhalter bei der Hauptkaſſe beichäftigien 
kung jetzt bereits 2½¼ Million Mark angeſetzt Gerichtsſchreiber. Zugleich iſt angeordnet wor⸗ 
ſind. Auch wurde ſeit 1871 eine Menge Penſio den, daß die bei den Land⸗ und Amtsgerichten 
näre auf den Reichsinvalidenfonds übernommen, angeſtellten Gerichtsſchreiber und Gerichtsſchreiber⸗ 
jetzt faſt keine mehr, ſondern faſt alle Neu⸗ gehülfen, welche als Kaſſenbeamte fungiren, mit 
penſionirten fallen dem allgemeinen Penſions⸗ den übrigen Gerichtsſchreibern ꝛc. ſämmtlicher 
fonds zur Laſt. Weiter leben die Invalidenpen⸗ Land⸗ und Amtsgerichte im Bezirke des Ober⸗ 
ſionen der Unterklaſſen. welche während der An⸗ landesgerichts je einen Kaſſenverband bilden. 
ſtellung im Zivildienſt geruht 2 bei ihrer Die mechaniſch⸗techniſche Verſuchsanſtalt in 
Verabſchiedung wieder auf und fallen dem allge⸗ Charlottenburg, bei welcher die ſtaatlichen Be⸗ 
meinen Penſionsfonds bezw. dem Reichsinvaliden⸗ hörden das von ihnen zu verwendende Papier, 
fonds zur Laſt. Daſſelbe iſt bei Offizieren der namentlich jo weit es für Akten, die eine längere 
Fall, wenn die Militärpenſion Bau per für ſie Aufbewahrung erheiſchen, benutzt wird, prüfen 
iſt. Im ſtabilen Verhältniß müßte Abgang mit laſſen ſollen, hat im Jahre 1889 feſtgeſtellt, daß 
Zugang ſich decken. Das iſt aber nicht der Fall, von den ihr unter Beifügung der Lieferungs⸗ 
weil die jetzt ſterbenden Penſionäre nach den bedingungen zur Prüfung eingehenden 265 Pa⸗ 
früheren ungünſtigen Einkommensverhältniſſen pieren nur etwa 50 Prozent den Lieferungs⸗ 
und Penſionsgeſetzen penſionirt find, während der bedingungen entſprochen haben. Die Einſendung 
Zugang immer nach den höher bemeſſenen Ver⸗ der Papiere geſchieht, wie vorſtehende Zahl be⸗ 
hältniſſen penſionirt iſt. Außerdem iſt die Zahl weiſt, bei Weitem nicht allgemein, namentlich bei 
des Zugangs bei der jetzt viel größeren Armee Erſatzlieferungen werden ſelten Nachprüfungen 
naturgemäß eine weit hohere, als der Abgang vorgenommen. Faſt durchgängig iſt zu viel 
derer, die bei einem weit Stande der Celluloſe ermittelt worden: dies wird wohl nicht 
Armee penſionirt wurde. Würde übrigens das mit Unrecht darauf zurückgeführt, daß früher 
rapide Anwachſen des allgemeinen Penſionsfonds 
durch erhebliche Neupenſtonirungen von Offizie⸗ 
ren bedingt, ſo müßte ſich die Steigerung der miniſter hat aus dieſen Erfahrungen Veranlaſſung 
Beträge lediglich bei den Offizierspenſionen genommen, die Juſtizbehörden zu einer ſchärferen 
zeigen, nicht aber in gleicher Weiſe bei den Handhabung der Vorſchriften über die Beſchaffung 
Mannſchaften und Beamten. Das trifft aber und Prüfung des Papiers aufzufordern. 
nach den oben mitgetheilten Zahl nicht zu. Nach Gerüchte über einen Wechſel im Kriegs⸗ 
dieſen Aufſchlüſſen wird man keinen Anſtand miniſterium haben ſich raſch verdichtet, es wird 
nehmen, mit der Militärverwaltung die Steige⸗ jetzt bereits die Perſönlichkeit bezeichnet, die gege⸗ 
rung des allgemeinen Penſionsfonds als eine benenfalls für die Nachfolge im Kriegsminiſterium 
naturgemäße Nothwendigkeit anzuſehen. Sie in Ausſicht genommen ſein ſoll. Wenn damit 
muß ſich auch fernerhin geltend machen, bis der den Ereigniſſen wohl vorausgeeilt wird und wenn 
Beharrungszuſtand erreicht ſein wird, d. h. bis die Entſcheidung über dieſe Angelegenheit, wenn 
der Abgang durch Tod und der Zuwachs durch ſie wirklich ſchon in ein akutes Stadium einge⸗ 
Neupenſionirung ſich nach den Geldbeträgen die treten ſein ſollte, erſt nach der Rückkehr des Kai 
15 halten. Dieſer Beharrungszuſtand muß ſers zu erwarten fein wird, fo kann doch nicht 
in abſehbarer Zeit erreicht werden, ſofern er verhehlt werden, daß das Auftreten des Herrn 
nicht durch neue Umſtände (Geſetzliche Bewilli⸗ v. Verdy bei der Berathung der Militärvorlage 
geſchobe Armeevermehrungen x. ꝛc.) erneut hinaus- einen ſolchen Wechſel wohl erklärlich erſcheinen 
geſchoben wird. a [ap — — 0 „ = 
— Der Bundesra äftigt ſich gegen⸗ den, daß der Herr Kriegsminiſter durch den Hin⸗ 
wärtig mit der Nen eee Ausfüh⸗ weis auf Zukunftspläne, die in ſpäteren Erklä⸗ 
rungsbeſtimmungen zum Branntweinſteuergeſetz. rungen zu bloßen Zukunftsideen ſich verflüchtig⸗ 
U. A. wird eine Aenderung und Ergänzung des ten, die Verhandlungen in ſchwerer und ganz un⸗ 
im September 1887 unter den vorläufigen Be- nöthiger Weiſe belaſtet hat. Ihne dieſen Hin- 
ſtimmungen zur Ausführung des Branntwein⸗ weis würde die Mehrheit, mit der die Vorlage 
ſteuergeſetzes erlaſſenen Regulativs für Gewerbs⸗ ſchließlich Dank dem geſchickten Eingreifen des 
anftalten geplant, in denen unter ſteuerlicher Herrn Reichskanzlers zur Annahme gelangt iſt, 
Kontrolle ſtehender Branntwein gereinigt werden vorausſichtlich noch größer geweſen ſein. 
darf. Hierbei ſoll es ſich zunächſt darum han⸗ — Wie in den früheren Jahren, ſo wird 
deln, für die zur Reinigung zugelaſſenen Ge- auch gegenwärtig im Reichsamt des Innern aus 
werbsanſtalten eine nachträgliche Anrechnung des den Berichten der mit der Fabrikaufſicht betrauten 
Schwundes eintreten zu faffen. Und zwar ſoll Beamten der Einzelſtaaten für 1889 ein Auszug 
für die ſeit Geltung des Regulativs in den Rei⸗ angefertigt. Die Berichte ſelbſt ſind größtentheils 
e ii ſtattgehabte Beſtandaufnahme bereits in extenso veröffentlicht worden, die der 
dieſe Anrechnung nach Prozenten der verarbeite preußiſchen Gewerberäthe diesmal ſchon in der 
ten reinen Alkoholmenge erfolgen. Der glaubhaft Mitte des Mai. Der Auszug iſt dazu beſtimmt, 
nachgewieſene Schwundverluſt ſoll bis zur Höhe dem Bundesrathe und Reichstage vorgelegt zu 
von 2½ Prozent außer Steueranſpruch gelaſſen werden und damit der Vorſchrift des 8 139 b 
werden. In Fällen, wo eine Anrechnung des Abſatz 3 der Gewerbeordnung zu genügen. Die 
Schwundes nach Prozenten der verarbeiteten Auszugsarbeiten werden, da dabei ſelbſtverſtänd⸗ 
1 reinen Alkohols nicht mehr thunlich iſt, lich mit der peinlichſten Objektivität verfahren 
ſoll eine entſprechende Schwundvergütung bis zur wird, mehrere Wochen in Anſpruch nehmen. 
Höhe von 2½ Prozent der jeweilig angeſchriebe⸗ Dem auf den 18. November aufs neue zuſammen⸗ 
nen Brauntweinmengen durch die oberſten Lan⸗ berufenen Reichstag wird die betreffende Vorlage 
desfinanzbehörden bewilligt werden dürfen. So⸗ als eine der erſten zugehen können. 
dann ſollen auch in dem Regulativ ſelbſt neue Hamburg, 28. Juni. Der Dampfer „Sau 
Beſtimmungen getroffen werden. So ſoll die ſibar“ hat 


ſeitens der Verſuchsanſtalt die Menge der Cellu⸗ 
loſe nicht beſtimmt worden iſt. Der Juſtiz⸗ 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 28. Juni. Der Kaiſer reiſt Montag 
zu einem Aufenthalte von einer Woche nach 
Gaſtein. Prinz Ferdinand von Bulgarien be⸗ 
ſuchte heute Vormittag die Ausſtellung; derſelbe 
empfing außer Natſchewitſch Niemanden. 


Schweiz. 

Bern, 28. Juni (W. T. B.) De 
Nationalrath und der Ständerath haben heute 
ihre Seſſion geſchloſſen. Im Ständerath iſt von 
Wirz noch der Antrag geſtellt worden, daß der 
Bundesrath Verhandlungen zu einer internationalen 
Vereinbarung anregen möge, um dem Eiſenbahn⸗ 
perſonal namentlich durch das Verbot der Güter⸗ 
züge an Sonntagen eine ausgedehntere Sonntags⸗ 
ruhe zu verſchaffen. 


Niederlande. 

Amſterdam, 28. Juni. Nach einer Mel⸗ 
dung niederländiſch⸗ſüdafrikaniſchen Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft hat der Volksraad von Transvaal 
dem Vorſchlage der Geſellſchaft unter gewiſſen 
Modifikationen feine schaft die ertheilt. Hier⸗ 
nach erhält die Geſellſchaft die Erlaubniß zum 
Bau einer Eiſenbahn von der portugieſiſchen 
Grenze nach Pretoria und von hier über Johan⸗ 
nesburg an den Vaal⸗Fluß mit einer Zweigbahn 
nach Barberton. Die Geſellſchaft erhält zugleich 
das Vorzugsrecht bei der Vergebung aller ferner 


zu erbauenden Eiſenbahnen innerhalb der Repu⸗ hier anſäſſigen Deutſchen werden Sr. Majeſtät 


blik und an die Grenzen. Die Schienenlänge 
der jetzt zu erbauenden Bahn beträgt 600 Kilo⸗ 
meler und verurſacht einen Koſtenaufwand ven 
X Millionen Franks. Die Geſellſchaft ver⸗ 
pflichtet ſich, die ganze Strecke vor dem 1. Januar 
1895 fertig zu ſtellen. 


Frankreich. 
Paris, 28. Juni. (W. T. B.) In Fort⸗ 


ſetzung der von den Signatarmächten genehmigten 
Konvertirung der egyptiſchen Staatsanleihen iſt 


Pet i 
nunmehr die Konverſion der noch im Betrage Schlußſitzung des Kongreſſes und ſeiner drei 
von ca. 84, Millionen Pfund im Umlauf be Sektionen, ſowie bei dem Mahl, das ſich hieran 


findlichen Datra Sanieh⸗Anleihe mit einer Gruppe 
abgeſchloſſen, welcher die Banque de Paris et 
des Pays Bas, die Sternſchen Häuſer, die dir 
men Warſchauer und Mendelsſohn, die Bank für 
Handel und Induſtrie, Berliner Handelsgeſell⸗ 
ſchaft und Deutſche Bank, ſowie einige unter 
Leitung des Hauſes Suarez freres ſtehende 
egyptiſche Firmen angehören. Es ſollen neue 
Aprozentige Obligationen zur Ausgabe gelangen 
und die alten Obligationen zum Einlöſungs⸗ 
kourſe von 85 Prozent dagegen in Zablung ge⸗ 
nommen werden. 


Italien. 


Rom, 28. Juni. Die Blättermeldung, daß 
Oeſterreich, Italien und England Schritte zur 
Unterſtützung der bulgariſchen Note gethan, iſt 
grundlos. 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 25. Juni. (W. T. B.) Nach 
den letzten Nachrichten iſt nur eine Erkrankung 
in Gandia und eine in Montichelvo erfolgt. 
Madrid, 29. Juni. (W. T. B.) Es ſind 
ſechs Erkrankungen aus Gandia, eine aus Monti⸗ 
chelvo und eine aus Benicol gemeldet. 


Großbritannien und Irland. 


London, 27. Juni. „Daily Chronicle“ ver⸗ 
öffentlicht einen heftigen Leitartikel über Helgo⸗ 
land. Das Blatt fagt: es ſei unwahr, daß die 
Inſel an Deutſchland abgetreten würde, ſie werde 
thatſächlich Preußen einverleibt. Wie „Daily 
Chronicle“ wiſſen will, beabſichtigen die Helgo⸗ 
länder in Maſſen nach Kanada auszuwandern; ja, 
es ſoll ſogar die koloniale Regierung bereits hier⸗ 
über mit der britiſchen verhandeln; die Regie⸗ 
rung von Kanada ſoll angeblich bereit ſein, der 
einwandernden Helgoländern gewiſſe Ländereien 
anzuweiſen. a 

Am Dienſtag, den 1. k. Mts., wird die in 


ſoeben werthvolle Geſchenke des Sul⸗London zuſammentretende international Aller herzlichſte Sympathie ſich Bere haben.“] ſtaaten aufgehängt find. Alte 


Ausführung von | Branntwein aus tans von Sanfibar für Se. Majeftät den Kaiſer Fiſchereikonferenzlihre Thätigkeit begin 


u Reinigungsgewerbsanſtalten verboten werden. überbracht. 


nen. Es iſt dies die erſte Verauſtaltung ihre Worte. 


K 


Montag, 30. Juni 1800. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


ne 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arnd 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. 
wald G. Ilies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 

8 
In die internationale Kommiſſion für den 
nächſten Kongreß ſind gewählt: Ehrenpräſident 
Galkin⸗Wraßky, Präſident Herbette (Frankreich), 
Vizepräſident Dr. Hoos (Dänemark), Schatz⸗ 
meiſter Herr von Jagemann, Sekretär Dr. Guil- 
laume (Schweiz). 
Mehrere ausländiſche Kongreß - Mitglieder 
haben einen Ausflug nach Finnland unternom> 
men; Andere haben ſich nach Moskau begeben, 
wo in dieſen Tagen die Rakawiſchnikow'ſche Au 
ſtalt für minderjährige Verbrecher das Yubilium 
ihres 25jährigen Beſtehens feiert. 25 
Petersburg, 29. Juni. Der Kaiſer und 
N > ſche und die Kaiſerin von Rußland haben ſich Sonnabend 
ihrer Brut. Das Konferenzprogramm iſt übri-] mit den Großfürſten Georg und Michael und der 
gens ein ſcharf umgrenztes und ſchließt die Er⸗[Groß fürſtin kenia nach den finnländiſchen Scheeren 
örterung aller ſolchen Fragen im Vorhinein aus, begeben. * 
welche nicht ausſchließlich das Problem der Pflege, Der „Petersburger Regierungsbote“ ver⸗ 
Entwicklung und eventuell Schonung der exterri⸗Höffentlicht die Geſetze, betreffend die Prägung ji 
torialen, d. h. der allgemeinen Befiſchung zu⸗ berner Scheidemünzen im Betrage vom ſechs 
gänglichen Fiſchgründe, im wohlverſtandeſten In⸗ Millionen Rubel und betreffend die Einführung 
tereſſe des Fiſchereigewerbes ſelbſt, zum Gegen einer Zuſchlagsſteuer auf Zucker von 40 Kopeken 
ſtande haben. Die Verhandlungen der Konferenz ſpro Pud, ferner das Zirkular des Eiſenbahn⸗ 
werden in dem Palais der berühmten Londoner] Departements und des Finanzminiſteriums, be. 
Fiſchergilde ſtattfinden. treffend die vorgeſtern angekündigte Einführung 
Dänemark = — Tarife 2 — e d 
2 iſcher Waaren auf den ni l 
Helfingör, 28. Juni. (W. T. B) Das del Grene bam abe e 


der Grenze bezw. den Häfen i Inne 2 
deutſche Geſchwader ging Nachmittags 3°], Uhr Neige führen, . vr 
auf der hieſigen Rhede vor Anker. Der „Dane: 8 te 
brog“, an deſſen Bord fich der König, der Kron⸗ 
prinz, die Prinzen Chriſtian, Waldemar und Karl 
befanden, war Sr. Majeſtät dem Kaiſer entge⸗ 
gengedampft und lief kurz nach 4 Uhr hier ein. 
Se. Majeſtät der Kaiſer begab ſich unter dem 
Salut der Kanonen und den Hochrufen der zahl⸗ 
reich auf der Rhede verſammelten Menge von 
dem Panzerſchiff „Kaiſer“ ans Land und wurde 
an der Landungsbrücke von dem Könige, den 
Prinzen und den Spitzen der Zivil- und Mili⸗ 
tärbehörden begrüßt. Se. Majeſtät ſchritt unter 
den Klängen des Fahnenmarſches die aufgeitellte 
Ehrenwache ab und begrüßte ſodann die von dem 
Könige vorgeſtellten Offiziere und andere hohe 
Perſönlichkeiten, darunter auch den Staatsrath 
Tietgens, der jüngſt als däniſcher Delegirter der 
Berliner Konferenz beiwohnte. Nach kurzem 
Aufenthalte fuhren die beiden Majeſtäten in einem 
Wagen, der Kronprinz und Se. k. H. der Prinz 
Heinrich von Preußen in einem zweiten Wagen 
durch die flaggengeſchmückte Stadt nach dem 
Bahnhofe, woſelbſt die Reiſe mittelſt Extrazuges 
nach Fredensborg angetreten wurde. Der Weg 
nach dem Bahnhofe war von einer großen Men⸗ 
ſchenmenge angefüllt, welche enthuſiaſtiſche Hul⸗ 
digungen darbrachte. 


Schweden und Norwegen. 


Ch nia, 25. Inni. Man iſt an 
vielen Stellen in Norwegen unwillig über die 
abgeneigte Haltung des „Storthings“ gegen 
die Bewilligung für Dr. Nanſons Nordpol⸗ 
Expedition. Einen längeren Artikel hierüber 
ſchließt „ Morgenbladet“ folgendermaßen: 
Dänemark hat 180,000 Kr. bewilligt für 
einen verhältnißmäßig weit geringeren Zweck, näm⸗ 
lich um einen Theil unſeres alten Nebenlandes 
Grönland zu unterſuchen. Dr. Nanſon bedarf 
200, Kr., um den Nordpol der Erde zu ge⸗ 
winnen, zur Befriedigung des Wiſſensdienſtes 
aller Völker und unſerm kleinen Volk zur Ehre, 
welches von allen am Weiteſten gegen Norden 
wohnt. Der Genueſer erhielt in ſeiner Hei⸗ 
math eine abſchlägige Antwort; ſein Volk war 
ein ſeefahrendes. Er erhielt ſeine dürftige 
Unterſtützung bei Fremden, und Spanien wurde 
das Land, welches Amerika entdeckte. Welchem 
Volke ſoll die Ehre zu Theil werden, den 
Nordpol der Erde zu entdecken. Das norwegiſche 
58 hat jetzt Norwegens Ehre in ſeiner 

and. 


Art, welche von rer britiſchen Geſellſchaft zum 
Schutze der nationalen Fiſcherei des Vereinigten 
Königreichs mit Unterſtützung des Foreign Office 
und des Board of Trade ins Leben gerufen iſt. 
Obwohl lediglich privaten Charakters, wird dieſe 
Konferenz dennoch von faſt allen an den Fragen 
der Hochſeefiſcherei intereſſirten Staaten beſchickt 
werden, und gerade ihr privater Charakter ge⸗ 
ſtattet dieſer Vereinigung, ohne allzu große Aengſt⸗ 
lichkeit den Problemen auf den Leib zu rücken, 
welche der permanente Quell von internationalen 
Streitigkeiten im Rahmen des Hochſeefiſcherei 
betriebes bilden, wie namentlich der Fragen, be⸗ 
treffend die Fang⸗ und Schonzeit der Fiſche und 


——— 2 


Der Sefzug zum 10. deutſchen 13 
Bundesſchießen. a 


(Schluß.) m 
Stuttgart zur Zeit der Frührenaiſſanee 
wird uns auf dem nächſten Feſtwagen vorgeführt. 
Unter einem baldachinartigen Aufbau thront im 
hinteren Theil des Wagens die Stuttgartia, ver- 
körpert durch eine ideal ſchöne Frauengeſtalt, 
welche im Gretchenkoſtüm mit langem blonden — 
a erſcheint. Vor ihr ſtehen Eberhard, der 
reiner, und der Hirt, durch welchen dieſer im 
Wildbad vor dem ihm drohenden Ueberfall ge 
rettet wurde. Zu Füßen des Thrones befinden 
ſich Götz von Berlichingen, der Ritter mit der 
eiſernen Fauſt, etliche Knappen und ein fahren⸗ 
der Schüler, welcher wohl die Erinnerung ann 
Eckehard wachrufen ſoll. Im Vordergrund erhebt 
ſich eine Weinlaube, vor welcher eine Schnitterin 
und Mäherin Platz genommen haben. Auf dem 
Bock des Wagens thront auf blumenumkränztem 
Weinfaß ein Winzer mit einem Rebenſtock in der 
Hand. Die vier Rappen, welche den Wagen 
ziehen, werden von vier Ulmer Fuhrknechten ge⸗ 
führt. Auf der Rückſeite befinden ſich Schwarz⸗ 
wälder und Schwarzwälderinnen in ihrer male⸗ 
riſchen Volkstracht und auch die ſieben Schwaben 
mit ihrem langen Spieß, welche ſich auf der 
Jagd nach dem Seehafen befinden, ſind nicht 
vergeſſen. . 
Düſſeldorf, die luſtige Malerſtadt, er 
ſcheint als phantaſtiſches Rococoſchiff ganz von 
dunkelgrünem Weinlaub umkränzt. Vorn befind 
ſich Vater Rhein etwas weinſelig, welcher ein 
ſchweren mit Wein gefüllten Pokal in der Han 
hält, während vor ihm ein Genius den ſchwe 
Deckel des Pokals neckiſch zu lüften und ſich 
überzeugen verſucht, ob etwa auch eine frif 
Füllung angebracht erſcheine. Den Mittelgrund 
nehmen eine Anzahl zechender Akademiker ein, 
welche in 1769, dem Jahr der Gründung der 
Akademie durch den Kurfürſten Karl Theodor zu 
Rheine, eine fidele Rheinfahrt machen. Oben 
an dem reich mit ſeidenen Fähnlein geſchmückten 
Maſtbaum flattert ein langer Wimpel mit der 
Inſchrift: Malkaſten⸗Düſſeldorf. Am Steuer⸗ 
ruder ſitzt die Städtefigur Düſſeldorf in einer 
Art Nixenkoſtüm. Vier iſabellenfarbene Pferde, * 
geführt von vier Begleitern in der rheiniſch⸗ 1 
weſtfäliſchen Fuhrmannstracht, ziehen den Wagen. 
In dem Feſtwagen der Stadt München 
elangen die Kunſt und das Braugewerbe zurn 
Verherrlichung. Unter baldachinähnlichem, mit 
grünem Hopfen durchzogenen Gartengitter thront 
die Monachia, angethan in ſchwarzgoldenem 
Koſtüm mit großem Spitzenkragen und blau: 
weißem Einſatz, den Uebergang aus dem 17. in 
das 18. Jahrhundert darſtellend. Auf den Stufen = 
einer zu ihr führenden Freitreppe ſtehen Albrecht 
Dürer und Peter Viſcher, ſowie drei jugendliche 
Künſtler als Vertreter der Bildhauerei, Malerei 
und Architektur. Im Vordergrunde befindet ſich 
auf blauweißem Teppich unter einer Hopfenlaube 
das Münchener Kindl. Auf der Rückſeite des 
Wagens hinter dem Hopfenbaldachin läßt ein 
oberbairiſches Gebirgsquartett in Nationalkoſtüm 
ſeine Jodler zu einer Zither erſchallen, während 
Reiter in Wallenſteinſchem Koſtüm als Eskorte 
fungiren. Ein bekränzter Brauwagen, auf 
welchem ſich Brauknechte, Schäffler und Radi 
weiber befinden, macht den Schluß. Be 
In die Empire⸗Zeit (1813) verſetzt uns der 
Feſtwagen der Stadt Leipzig. In der Mitte 
deſſelben befindet ſich ein Obelisk mit dem B 
händlergreif an der Spitze, welcher jwei Büche 
ballen und das Buchdruckerſiegel in ſeinen Klauen 
hält. Auf dem Sockelvorſprung des Obelisken 
kniet ein Genius mit leuchtender Fackel, welch 
wie auch die auf einem großen 
ſitzende Eule die Bedeutung Leipzigs für die 
Wiſſenſchaft und den Buchhandel andeuten fell, 
Vier Dekane in Amtstracht repräſentiren die Uni⸗ 
verſität, während drei Studenten in vollem 
Wichs das alte Univerſitätsbanner aus dem 14. 
Jahrhundert halten. Vor dem Obelisken thront 
in Empirekoſtüm die Lipſia. Auf der Rückſeite 
bekränzt eine weibliche Figur eine von Kriege: 
trophäen gekrönte Jaſchrifttafel mit der Jahres-. 


Chriſtiania, 28. Juni. (W. B. T.) Die 


dem Kaiſer außer einem koſtbaren Blumenſtrauß 
ein werthvolles Album mit photographiſchen An⸗ 
ſichten von Chriſtiania überreichen. Das Album 
iſt mit Filigranbeſchlägen oon norwegiſchem 
Silber geziert und weiſt die Wappen Norwegens, 
Chriſtianias und den kaiſerlichen Namenszug auf. 
Das Geſchenk iſt ein Meiſterſtück norwegiſcher 
Filigranarbeit. 


Rußland. 


ersburg, 25. Juni. Bei der geſtrigen 


ſchloß, wurden ſehr viele Reden gehalten. Unter 
Anderen that ſich Herr Herbette, der Chef 
des franzöſiſchen Gefängnißweſens, hervor, der 
nicht unterlaſſen konnte, die Herzlichkeit des 
ruſſiſch⸗franzöſiſchen Verhältniſ⸗ 
ſes beſonders zu betonen, und überhaupt keine 
Gelegenheit vorübergehen ließ, den Ruſſen allerlei 
Liebenswürdigkeiten zu ſagen. Auf Vorſchlag 
des Herrn Galkin⸗Wraßky, des Chefs des ruſſi⸗ 
ſchen Gefängnißweſens, wurde Paris für den 
nächſten 1 gewählt. Einen aufrichtig herz⸗ 
lichen Charakter trugen die Abſchiedsreden in der 
3. Sektion, in welcher Herr von Jagemann aus 
Karlsruhe die Verhandlungen leitete. In ſeiner 
Abſchiedsrede ſprach er allen Mitgliedern der 
Sektion ſeinen aufrichtigen Dank aus für die ihm 
in den gemeinſamen Arbeiten gewährte Unter⸗ 
ſtützung Hierauf erwiderte der Herr Mjaſſo⸗ 
jedow im Auftrage und im Namen ſeiner ruſſi⸗ 
ſchen Kollegen, indem er ſich an Herrn von Jage⸗ 
mann und die Ausländer wandte: 

„Wir müſſen es anerkennen, daß eben Ihrem 
Mitwirken, meine Herren, die Sie in dieſer 
Sache eine umfaſſendere Erfahrung haben, wir 


die befriedigende Löſung der Fragen, die uns zahl 1813. Guirlanden ziehen ſich von der 
vorlagen, zu verdanken haben. Seien Sie ver⸗ Spitze des 5 Meter hohen Obelisken nach vier 
ſichert, daß alle meine Landsleute, die in der [Poſtamenten in den Ecken des Wagens, welcher 


Sektion gearbeitet haben, unauslöſchlichen Ein⸗ 
druck von Ihrer Mitarbeiterſchaft ſich bewahren 
werden, und aus dem, was ſie von Ihnen gehört 
und von Ihnen gelernt, Nutzen zu ziehen wiſſen 
werden. Empfangen Sie, unſere lieben auslän⸗ 
diſchen Kollegen, unſere tiefempfundene, herzliche 
Erkenntlichkeit, wobei ich noch einmal im Namen 
meiner Landsleute unſere innigſte Dankbarkeit 
unſerem hochgeſchätzten Präſidenten ausſprechen 
muß, der durch ſeine erleuchtete, geſchickte und e 
unparteiiſche Leitung unſerer Verhandlungen ſo ſes ſein“, ſteht Hermann, der Cherusker, um 
viel zum erfolgreichen Abſchluß unſerer Arbeiten von alten Germanen. Aus der Rückſeite 
beigetragen hat. Ich bitte Sie, Herr von Jage⸗Felſens wächſt eine lebende Eiche hervor, 
mann, nicht daran zu zweifeln, daß Sie unſer deren Wipfel die Wappen ſämmtlicher Bun 
Germanen 
Büffelhörnern begleiten den Wagen, welcher 
6 Zeltern gezogen wird. Demſelben voran ı 


von zwei Lützowern und zwei Burſchenſchaftern 
aus dem Jahre 1813 zu Pferde begleitet wird. 
Zur Erinnerung an das Jubiläums⸗Bundes 
ſchießen erſcheint Frankfurt a. en N 
zweiten Mal mit einem Feſtwagen. Auf hohem 
Felſen thront die Germania, von goldenem Mantel 
umwallt, in der einen Hand das Reichsſchw 
während ſie die andere auf die Kaiſerkron 
Am Fuße des Felſens, auf welchem die We 
eingemeißelt ſind: „Das ganze Deutſchlan 


Lauter anhaltender Beifall begleitete 7 


. 


7 . En ; ä g 
ein Muſikkorps, Ansbach⸗Baireuther Küraſſiere, „Güternebenſtelle Zinnowitz beziehungsweiſe Saß⸗ Bade davon. — Sieger blieb der „Union⸗⸗ —. (Berauſcht.) Backfiſch: „Ja, wiſſen Sie, 64.50. Spiritus ruhig, per Juni 36,25, 
welches vor dem Rathhaus zuſammen mit Sa bahnlagernd“ Torten leiten und nachdem er Ruder⸗Klub“ aus Berlin mit 5 en fe Profeſſor, als ich da mit Mama am Rhein⸗ per Juli 36,50, per Suli-Bluguft 36,75, per 
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Bundesbanner dem Feſtwagen der Stadt Berlin ſich die Wohnung gemiethet, dorthin über⸗ . 7 Minuten 21 Sekunden. all ſtand, und die Wogen ſo über uns hinweg, September⸗Dezember 37,50. — Wetter: Bedeckt. 
beigeſellt wird. In einer Aſpännigen Equipage, führen.“ ) Vierer. Preis des deutſchen Ruder⸗ rauſchten — ich war ordentlich berauſcht. 8, 28. Juni, Nachmittags. (Schluß ⸗ 
8 welche hinter dem Frankfurter und vor dem Ber⸗ r 2 Verbandes: Silberner, reich vergoldeter Pokal. — Profeſſor (zerſtreut): „Im — doch wohl nur Kzurſe.) Tendenz: Ruhig. 
o en 12 5 1 5 I Forckenbeck, — Es ſtarteten e und 7 died. 9 1½ angetrunken.“ ours v. 27. 
Hobrecht und der Feſtpräſident Dierſch. Nie AANiahri 1 Längen der „Berliner Ruder⸗Verein — Schauſpieler: „Herr Direktor, der Helm 3% amortiſirb. Rente 94,95 [ 94,95 
-E 2 Br a 7 hat Se Die 450jährige Iubelfeier der 8 Stifts Mette 13 05 8 b paßt mir 1 85 mir 75 zu eng 4% Rene een us 10605 
Berliner Künſtlerſchaft es aufgeboten, den 7 i iffs⸗Meiſterſchaft auf der Direktor: „Was ift das für ein Geſchwätz! Zu 8/% Anleihe , 35 
Berliner Wagen zu der Glanzuummer des Erfindung de 1 Buchdrackerkunſt. Oder. Wanderpreis. — Bei der vorjährigen eng, der Helm ? — Preſſen Sie doch den Kopf Sei Eu Be 8 2 hr 
Programms zu geſtalten. Im Ointergrunde Stettin, den 30. Juni. Negatta war. Bet Tappert vom „Germania, etwas zuſammen, dann wird das Ding ſchon J anger. Goldrente le 
thront unter rothem Sammetbaldachin die Bero⸗ Gtr ſich in dieſen T je Ruderklub“ hierſelbſt Sieger geblieben und lag draufgehen.“ 4% Ruſſen de 1880. [ 9380 96.50 
ff Silb . Vor Allüberall haben ſich in dieſen Tagen die 5 die⸗Vertzeid des Preiſes ob. Herr , — o Ruſſen . 96,50 ; 
. . e Fi 0 N di 5 ih „Jünger der ſchwarzen Kunſt“ vereinigt, um das e 5 5 tjevoch dicht 5 ef 5 f en 1 — Dame (im Koupee zu einem Herrn): 4% Ruſſen de 18890 97,40 | 97,50 
Be = en Be 1 9 dune we 1 te 25 450 jährige Geburtsfeſt der Buchdruckerkunſt zu 5 117 PN ir nich 1 veſen 1 5 5 lub „„Mein Herr, Sie betrachten mich die ganze Zeit 40% unifiz. Egypter . Erle 486,25 484,06 
eins als Subufteler und Conbelsftadt feſern und auch unſere Stadt ift darin nicht Derr pant Wolff vor, „Öermania-dtuber jo ſeltſam. Finden Sie an mir vielleicht etwas 4 ½ Spanier äußere Anleihe. 76% | 18 
darſtellen ſollen. Darum gruppiren ſich der alte ede ieh dier hatte ſich ein aus Prin- die Vertheidigung. Da kein Konkurrent am auszuſetzen?“ — Herr; „Bitte, nein, aber viel⸗ Convert Türken 18,80 | 18,80 
Fritz mit ſeinem Krückſtock, auf einer Trommel e en ee 45 eſtehendes Konzitee ger Start erſchien, ging Herr Wolff mit einer leicht einzufegen — ich bin nämlich — Zahnarzt!“ Turtiſche Looſe. . 8 79,25 | 78,50 
ſitzend, Friedrich Wilhelm I., der Soldatenkönig, ie en un 5 5 A Ar einer Feier Fahrzeit von 8 Min. 10 Sek. allein durchs Ziel. 4/0 privil. Türk.⸗Obligationen .. | 510,00 is 
der große Kurfürſt und last but not least Turn- bildet, welches das Arrang 7 4) Vierer für Juniors. Preis: f - ranzoſe n 518,75 | 508,75 
feiner Freitr Rieſen⸗ übernahm, und der glänzende Verlauf dieſer ge. Silberner ˖ ff Börfen- Berichte. ombarden en nenenneneen 305,00 | 301,25 
vater Jahn. Auf einer Freitreppe haben Rieſen⸗ t bgehaltenen Jubelfeier hat bewieſen, daß Silberner Humpen, geſtiftet vom Paſewalker : 8 r „ in, 33625 335,00 
gardiſten aus der Zeit Friedrich Wilhelm J., ſtern abgeha Schuldigkeit in vollem Maße Reiter⸗Verein. — Nach zwei verunglückten Starts Stettin, 30. Juni. Wetter: Leicht Bewölkt, Babs ß ‚ 
ſewie Militär aus der Zeit des alten Fritz wie b d 1 Philharmonie“ zeigte gingen drei Boote durch die Bahn und fiegte 8 — Reaumur. Barometer 28 e 
er gm : 11 . teftlichen Schmuck, Fahnen und Wappen mit 8 3 5 8 5 982 be AR 3 Auger. Weizen wenig verändert, per 1000 Kilogr. Orell ner 
riedensgöttin ihre 1 or > entfprechenden Siunfprüchen waren in Menge Fahrzeit 77Min. 33 Sek. 8 "foto 185195 bez., per Juni 196,50 nom., per| „ mobilen 
elben au der Spitze des Wagens befindet ſich ein angebracht und vor der Bühne erhob ſich, um 5) Dollen-Vierer. Preis: 2 Bronze⸗ Juni⸗Juli 196 B., 195,50 G. per September⸗ Meridional⸗Altien 
reicher Aufb Bl d Schü ble⸗ geben von Blattpflanzen⸗Gruppen, die Büſte ſt tuette — Es ſtartet 3 Boote Sieger Oktober 176 bez., per Oktober⸗November 174 B. Panama⸗Kanal⸗Aktien .. 38,75 37,50 
2 0 b RER END en „Gutenbergs. Gegen 7 Uhr begannen ſich bie In — 15 A ar Be 1 9* a Roggen wenig verändert, per 1000 Kilogr R „ 5% Obligationen] 33,75 | 81,25 
n zu füllen, in erſter Reihe waren natür- ieh. „wiederen der Perlen, mud r., (eto 153159 bez. per Juni 158,50 nom, per Nie Tinto⸗Atten 595,60 | 598,75 
ne en ei 9 8 lich die Jünger Gutenbergs vertreten, außerdem Lingen. Sahne es 3 1 wit Zi, Juni - Juli 9158 bez per September Oftober See N 2358,75 u 
aus N in welchen bisher Bundes⸗ * R ; Ehrengäſte ein, | gen. Fahr 8 Min.! Bek. a Ehe 8 N 5 o nee em 1365,00 1361,00 
ſchießen ſtattfanden, begleiten das Banner. Neben Ben 11 er Mana ae 6) Stifte für Juniors. Preis 445,50 bez. per Oftober-November 144 B., per Credit Lyons 743.00 | 743.00 
dem Wagen der Stadt Berlin reiten noch Preu⸗ gefunden, 10 de Sommerfeld, Po- Silberner Humpen. — Es ſtarteten nur die November⸗Dezember 142 bez. Gaz pour le Fr. et IEtrang.. . | 560,00 | 577,00 
dens populärſte Generäle, Seydlitz, Ziethen Regierungs- Präſident meren hieſigen Klubs „Triton“, „Sport“ und „Germa⸗ Gerſte ohne Handel. Transatlanti queen 640,00 | 631,00 
“Bü ; de fir & lizei⸗Präſident Graf Stolberg, Regierungs- nia ; Klub „Triton“ mit 2 er ſtill, loko pommerſcher 160-166 B. de France ............... 4140,00 4150,00 
Blücher und Derfflinger, an welche ſich Fahnen : 5 nia“ und ſiegte Ruder⸗Klub „Triton“ mi „ 5 e 
jener: und Turnvereine, wie und Schulrath Dr. Wehrmann, Bürger⸗ Längen. Fahrzeit: 8 Min. 21 Set bezahlt. Ville de Paris de 1871. 411,00 | 411,00 
dungen Berlins schließen. Diejenigen meister Gieſebrecht, ferner mehrere Stadt. 7) Oſtſee Pokal. Herausforderungs⸗ Huböl ruhig, per 100 Kilogr. Toto o. I. bei Tabacs Ottom. . . . nl 
1 Schügenverbände = lche e aphiſch % h 9 50 verordnete, die Direktoren der hieſigen Gymna⸗ reis, geftiftet im $ hre 1889 don Sto ckholmer, Kl. 70,50 B. per Juni 69,50 B., per Sep⸗ 2 Cons. Angl. .. . .. . . 97,25 97,25 
7 kawe dee deegraße e def einen ſien und zahlreiche Vertreter der Lehrerſchaft. tn, Belntiet IM DA ai inger tember⸗Oktober 55,50 nom Wechſel auf deutſche Plätze Mt.] 122/1221 
FE a anderen Feſtſtadt zugehören, ſchließen ſich den 71 3 rtmuſik Libauer, Rigaer, Lübecker, Norrköpinger, Elbinger „ . Wechſel auf London kurz 25,14½ũ½O 25,14% 
Lbegkeſſenden Feſtwagen an, während die hier nicht Gegen 7 |, mu =; = re und Stettiner Ruder⸗Klubs (Werth 2000 ME.) leum lolo —,— verſteuert. Cheque auf Londonn 1 25,10 
eeinzureihenden Schützen dem Feſtwagen Berlin ausgeführt von Mitgliedern der 1 ap Leitung — Es ſtarteten wiederum nur Boote der hiefi piritus feſter, ver 10,000 Liter % loko Wechſ. Wien. k. 213.00 | 212,75 
folgen. Bor dem Nathhaus find große Feſttri⸗ fauterie Regiments aus Prenzlau unter Leitung gen Klubs „Triton“, „Sport“ und „Germania“. o. F. 70er 35,70 bez., 38,50 G., bo. 50er 55,60 „ Amſterdam l. 206,37 | 206,37 
en errichtet, von welchen ein reizender Da⸗ des Herrn Kapellmeiſters Henrico n, eröffnet. Ruderklub Germania” blieb mit 24, Län- nom., per Juni 70er 34,80 nom, per Juni „ Madrid e. 479,00 | 478,75 
u auf die vorüber defilirenden darauf trug ein Männerchor unter Herrn fehrer gen Sieger. Fahrzeit: 7 Min. 29 Sek. Juli 70er 34,80 nom., per Juli⸗Auguſt 70er Comptois d’Escompte neue . .. —,— | 620,00 
Schützen herabwirft. Kaſtens Leitung das Bundeslied von Mozart 8) Dollen-Bierer für Juniors. 35 G. per Auguſt⸗September 70er 35,30 bez. Robinſon⸗Aktien. 67,50 67,50 


2 iſtoriſchen Feſtz je vor und hieran ſchloß ſich die von Herrn Pro- ns. Si 85 en i iſe: Weizen 196,50, Roggen 

e ff,. ge a 

un i iſcher Rei ten feierte derſelbe die Buch k. i 5 8 1 i : Nichts. | 8 a 

8 Be Be len eee Sn Erfinder. Mit Recht nannte er die Erſtere 3 un ee mit 3½ Längen. Fahr eee tificates per Juli 86,25. Weizen per Juli 

der Spalierbildung e Beni die Königin aller Erfindungen, welche um jo]? 9) Stiffs, Preis: Majolika⸗Vaſe mit Berlin, 30. Jun. Weizen per Juni⸗Juli 7 7 per Dezember 92,50. 

Das ift in großen Umwiffen der hiſtoriſche fünger werde, je älter fie fei, ven immer win Bronze-⸗Beſchlah. — 3 Boote ſtarteten. Sieger 20650 20700 M per Jul August 188,25 M. . Riewgerk, 28, guni. Wechſel auf London 
N b i 5 . [4840], Petroleum in Newyork 7,10, in 


barer und erſtaunlicher entwickele ſich dieſelbe. 5 | 
hieſigen 8 „Germania“. Noggen per Juni⸗Juli 157,50 —157,75 M. Philadelphia 7,10, rohes ee Parkers) 7,38. 


Newyork, 28. Juni, Vormittags. Pre 
troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer⸗ 


* 8 2 2 der 2 RER, Pr; 4 
ee 7 d Es ſei eine recht deutſche Erfindung, welche ge⸗ blieb mit 2½ Längen Herr Paul Wolff vom September⸗Oktober 130 


i ein: macht werden mußte, um Gewiſſensfreiheit und is: Kelchglas mit Ma⸗ 0 8 5 Pipe line cert. per Juli — D. 56 C., 
CC% f Ff ME DE N SEE, Weiher Winter, 
j und Geſtalt gewinnen fol. Die Maler Herren auf das Schietſal des Erfinders 8 1 Boruſfia“ fiegte über den hieſigen Ruder⸗ Okt. 54,40 M 0 N [Weizen — D. 94 / C. Weizen per lau⸗ 

4 art Röchling und Guſtav Guthknecht ah an kunſt, des Johann Gensfleiſch zum Guten erg in Klub „Germania“ mit 2 Längen. Fahrzeit: 6 1 Spiritus loko 70er 36,80 Mk per Juni fenden Monat — D. 9200 C., per Juli — D 921%. 
der Zufammenſtellung des Programms mitge- Mainz, näher ein und gab einen Rückblick auf Min. 55 Sek 70er 35,70 Mt. per Aug.⸗Septbr. 70er 35,90 M C., per Dezember — D. 927, C. Getrei- 
duk Mit raſtloſer Thätigkeit wird in den die bisher Begangenen „Snkularfeiorn. nu. 3 ier Junt 176,00 Sept. Ott. 138,50 Ml. defracht 2,00. Mais 41½ Zucker 4,70. 
eigens hergerichteten Werkſtätten von nahezu hun⸗ Schluſſe wandte ſich der Redner an die Jünger N 9 gun 23 oa 3 Schmalz loko 5,95. Kaffee loko fair Rio 
u Mi t Perſonen aus den verſchiedenſten Gewerbe- Gutenbergs, er hob die Pflicht hervor, dem Er⸗ Aus den Provinzen. Lond Wetter: G 5 \ Nr. 3 20.00. Kaffee per Juli ord. Rio Nr. 7 
= trieben an der Herſtellung der Koſtüme und der finder und ſeiner Erfindung in Dankbarleit zu Köslin. In Folge der Ernennung des Herrn on. er: Gußregen. 16,67. Kaffee per September ord. Rio Nr. 7 16,02. 


usſtellung gearbeitet. Die Wagen werden wahre gedenken, und ſprach die Hoffnung aus, DAR | op Holtz⸗Alt⸗Marrin zum Landrath des Kolberger | . 1 | Weizen (Anfangs⸗Kours) per Dezember 92,50. 


1 £ = > ; dr den Ruhm Haben 218. ei r 
Wunder der Bauklinſt fein, an denen ſich reicher die Buchdruckerkunſt ſtets f Kreiſes iſt bekanntlich eine Erſatzwahl für das Berlin, 30. Juni. Schluß⸗Courſe. : 
bildneriſcher Schmuck befindet. Letzterer von der möge, die Lüge fetzunageln und die Wahr“ Abgeordnetenhaus im Kösliner Wahlkreis er — — nm Schiffsbewegung. 
and Kaffacke. Unter den im Zuge Mitwirken⸗ re a Beat 5 — den Redner forderlich. Der Wahltermin ift nunmehr auf des. bes 2% 12710 Face kn 2 2955 Berlin, 29. Juni. Der Dampfer „Adler“ 
1 N 7 ie 2 2 7 — RR 0 0 17 ua rer * i y 8 el . . 7 L 
7 nge ſich ag eig 5 . für eier gediegenen Worte. Nachdem die Ka 7 den 11 85 in a 5 5 e e , Ablöſungskommando für S. M. Kreuzer⸗ 
em g m N ini N ch ö . 810 Eifenb.-Oblig. 6%, . „ „Kreuzer walbe 
ich w llig b. 3 2 5 age . ee 6 ae geiz pelle einige Konzertſtücke vorgetragen hatte, erhob An der 3 Herrn von Holtz Unger. Gebete Oö 3% Sen.. 27,70 [kervette „Carolo“ und S M. Kreuzer „Schwalbe“, 
ut mii Dereit erklärten, zu dem Öelingen bei“ ſich der Vorhang der Bühne und es gelangte ein zu zweifeln. | Mund. 1881er amort. Stett.Chamotte-Fabr. Transportführer Kapitän⸗Lieutenant Brinkmann, 
zutragen. In ſeiner Geſammtkompoſition wie in ; A. 1 2 9 5 ; . i dent⸗ Rente 96,80 | „Didier . „. 515, iſt am 29. Juni d. J. in Sanſibar einget 
Ye ; f ; orf; ; ber ur Dar Köslin, 28. Juni. ur heutigen orden ; 5 ni d. J. in Sanſibar eingetroffen 
allen Einzel d lich die Erwar⸗ Feſtſpiel von Göttner, „Gutenberg“, 3 ‚ 9 Serbiſche 5% Rente 86,70 | „Union“, Fabrik chem. 0 2 8 
allen Einzelheiten wird er ſicherlich die Erwar⸗ % f jehreren geſchätzten lichen General-Verſammlung der pommerſchen Griechische 4% Goldrente 1,00 Produkte 147,00 | Und wird der Dampfer am 3. Juli mit den abgeöſten 
ſtellung, um welche ſich neben meh geſchätz ch 8 ; 


tungen, die ſich an dieſe knappen Inhaltsangaben 


* | Dilettanten Herr Körner vom Elyſiumtheater Hypotheken⸗Aktien⸗Hank waren 1,044,000 Mark all von 1850 9470 Ultimo⸗Courſe: Mannſchaften die Heimreiſe antreten. 
tr e F verdient 5 am Schluß des Stückes wurde Stammprioritäts⸗Aktien und 72,000 Mark Aktien Nike g agen. 101,99 | Disconto-Sommanbit 248,75 ö 8 29. Juni. Der Poſtdampfer 
5 . „Scandia“ der 


h i es Bild geſtellt, welches das Gutenberg⸗ angemeldet. Das Gewinn: und Verluſt⸗, ſowie |Deterr, an ea FF amburg⸗Amerikaniſchen Packet⸗ 
— — — —— W . a. M. je und mit leb⸗ 800 Bilanz⸗Konto wurden genehmigt und die . de 22110 ena Ten 1590 fahrt Aten Geselle hat, von . kom⸗ 
Stettiner Nachrichten. haftem Beifall aufgenommen wurde. nn Be —5 8 2 VV 14686 mend, heute früh 5 Uhr Seilly paſſirt. 
SEtetti „Juni. egen, Di 2 Damit war die offizielle Feier beendet und anwalt Munckel und Vankdireftor rr then 0Ne- DREIA neh — — 
mittag 10 Uhr ke die e es begann ein gemeinſchſtlches Abendeſſen von den in das Kuratorium gewählt. 2. | 0-20) . 0 We 63 ( Thalia“ iſt, von Konſtantinopel kommend, heute 
tin⸗Sta dt zumzweiten Male in dieſem Jahre im ea. 300 Gedecken, bei welchem es an Toaſte ——— 7 Stel Buller Lin. 10090 Peiner n 128 40 Nachmittag hier eingetroffen. 
Betſaale des Johanniskloſters zuſammen. Auf nicht fehlte. Der Vorſitzende des Vereins Stet- Vermiſchte Nachrichten. Saen n  1ALIE | Morbbentfger op 170% % 
der Tagesordnung ftehen folgende Gegenſtände: tiner Buchdrucker, Herr © ch wenzfeier, brachte — Der Ingenieur R. Wehner in Friedenau Lenden ty 20.36 Franzoſen 103,20 Telegraphiſche Depeſchen. 
Feeſtſtellung des neuen Etats, Bericht über ein Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer aus, Herr bei Berlin hat einen von ihm erfundenen elek- London fang 2 Paris, 29. Juni. Von Seiten des Mi- 
re Miſſion durch Herrn Prediger Katter, Suſenbeth toaſtirte auf die Ehrengäſte, Herr triſchen Allarmapparat zur Patentirung ange⸗ Tendenz: feſt. niſteriums 0 8 5 Aus wi ä 
icht über innere Miſſion durch Herrn Predi⸗Malkewitz auf die „ſchwarze Kunſt“. Herr meldet. Er beſteht aus einem elektriſchen Läute⸗ — — 2 ee e eee en e 
5 himm und Bericht des Herrn Prediger Regierungs⸗Präſident v. Sommerfeld dankte werk, mit dem eine kleine federartige Sicherung 28 Juni Nachmittags 3 Ubr „Gaulois veröffentlichten Mittheilungen über 
Dr. Lülmann über Mißſtändniſſe bei den namens der Gäſte und brachte ein Hoch auf die durch einen Leitungsdraht verbunden iſt. Ersteres 3 Warze af fee. (achmittagsbericht die Note, betreffend Sanſibar, welche Lord 
Leichenbegängniſſen. Buchdrucker mit dem Wunſche aus, daß deren iſt ein Käſtchen aus polirtem Holz, 17 Zenti⸗ Good average Santos per en er Lytton dem Miniſter Ribot überreicht hat, für 


Ä ; : 2 f per 
Geſtern Abend um 11 U ing in Kunſt immer mehr zum Heile des Vaterlandes meter hoch, 12 Zentimeter breit, 5 Zentimeter 8 3 ini 3 f ; 
8 ein Sc telht bei et 5 Wohn⸗ gedeihen möge. Herr Sieber widmete der tief 5 — > Leitungsdraht und ee 1 er Dezember 78,25, per März nee, 1 a nö en ſic 
des Koloniſten Haak in Flammen auf und in Stadt Stettin als Pflegerin der Bildung einen feder 875 Gramm. Wird die letztere in eine burg, 28. Juni, Nachmittags 3 Uhr 5 e ee 
Zeit vollſtändig zerſtört wurde. Da der Toaſt, während Herr Bürgermeifter Gieſſe⸗Thür, Schublade oder im Fenſter beim Schließen 30 een 9 Zudermarkt. Macdmittag mentar abzudrucken, andere betrachten fie mit 
ger mit feiner Familie abweſend war, wurde brecht der Arbeiter der Kunft, der Schrift eingeklemmt, oder legt man feine Geldtaſche Uhr, bericht) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis Mißtrauen, die „Cocarde“ aber behauptet, daß 
wenig Mobilar gerettet. Die Entſtehungs⸗ Teller, Drucker und Setzer gerachte und Herr Schlüſſel ze. auf dieſelbe, jo beginnt das Läuten 88 pCt. Rendement, neue Ufance, frei an Bord die Mittheilungen des „Gaulois“ von in die 
che des Feuers iſt unbekannt. Graßmann die Einigkeit zwiſchen Prinzipalen in demſelben Augenblick, wo man Thür oder Hamburg, per Juni 12,37%, per Juli —.—, Sache eingeweihten Diplomaten beftätigt würden 
In einem Erlaß an ſämmtliche Regie- und Gehülfenſchaft pries. Es folgten ſodann Schublade öffnet, oder den auf der Sicherungs⸗ per August 12,40, per Oktober 11,90, per 2 > \ 
rungen und Provinzialſchulkollegien hat der noch Toaſte von Herrn Geh. Rath Webr⸗ feder liegenden Gegenſtand anhebt. weshalb der Dezember 11,95. Stetig 5 . Paris, 29. Juni. Das Zuchtpolizei⸗Ge⸗ 
Kulkusminiſter auch für den Anfang Oktober mann auf die Frauen, Herrn Redakteur Klug Apparat auch als „Diebesverräther“ bezeichnet Sn j richt hatte anfangs beſchloſſen, die Terroriſten 
die Eröffnung eines ſechsmonatlichen auf den Feſtredner des geſtrigen Tages, Herrn wird. Das vorherige Durchſchneiden des Drahtes Wien, 28. Juni, Nachm. Getreide⸗ wegen Komplotts gegen eine auswärtige Re⸗ 
fs zur Ausbildung von Turulehrerinnen in Prof,. Dr. Muff, Herrn Kruſe auf das Feſt⸗ würde dem Diebe nichts helfen, da das Läuten markt. Weizen per Mai⸗Juni 8,25 G., 8,30 rung zu verfolgen Doch iſt das Gericht jetzt 
" fönglicjen n Bildungsanſtalt zu komitee, Herrn Malkewitz auf die Mitwirken⸗ beginnt, ſobald das Meſſer an die Drähte kommt. B per erbſt 7,33 G., 7,25 5 Roggen a ; en 
lin angezeigt, dabei jedoch diesmal darauf den im Feſtſpiel u. ſ. w. u. ſ. w. Der Feſt⸗ Man kann das Läutewerk Nachts neben das Bett per Nu ( 7,15 0 bſt 5 abgeſtanden, da es die Schuldbe⸗ 
erkſam gemacht, daß die aumeldende Behörde kommers hielt die Theilnehmer noch zuſammen, ſtellen, auch unter das Kopfkiſſen legen, während 5,98 G., 6,00 B. Mais per Mai⸗Juni 5,27 G., weiſe für ungenügend hält. Die Anklage wird 
von der genügenden Turnfertigkeit der Anzu⸗ als der Morgen ſchon lange angebrochen war. die Sicherungsfeder im Nebenzimmer in der 5,29 B.“ per September⸗Oktober 5,47 G. 5,49 B. ſich auf die Herſtellung und den Beſitz ver⸗ 
enden Ueberzeugung zu verſchaffen hat, damit Bemerken wollen wir noch, daß aus Anlaß Thür klemmt oder auf dem Nachttiſch unter der Hafer per Mai- Juni 10,70 G. 10,80 B., per Herbſi botener Stoffe und Inſtrumente beſchränk 
E wie jest alljährlich, aufgenommene Bes der Jubelfeier zahlreiche Druckſchriften an die Börſe liegt. Die Koſten feiner Anſchaffung 6,35 G., 6,37 B. 5 Gegen den angeblichen tuſſichen be 3 1 
berinnen wegen nicht genügender Turufertigkeit Teilnehmer vertheilt wurden, darunter eine von ſtellen ſich auf 25 Mark, nicht zu viel, wenn der — 3 8 


: - : f N „tell 1 Kb i R Landeſin, von dem noch immer keine Spur 
entlaſſen werden müſſen. Herrn Malkewitz ausgearbeitete Feſtſchrift über „Diebesverräther“ wirklich hält, was er verſpricht. Amſterdam, 28. Juni, Rahm. Getreide 5 p 
dente Wormittag flärzte, der 7sfäheige kunft un Stellen and der Buchdrucer]!' . mangenehim)” Ein Zug ſiezt fern markt. Weizen per November 190, RATE ae PA, Zeh, Ruß. eue +: Before 


2 * e e € Kuhs ‚von ver, 2 zum Abfahren, und es wird zum zweiten Mal ge n 1 124, per März 122— eingeleitet werden. 
F werk hoch belegenen Wohnung, Wilhelm: äutet, : 2 i 25 „29. ; i . 
1 hoch beleg hnung, Wilhelm geläutet, als ganz außer Athem eine dicke Frau ſterbam, 28. Juni. gaba⸗Kaffee Paris, 29. Juni. Es verlautet, die Regie 


e 13, zum Hof hinunter und zog ſich innere > herbeigeſtürzt kommt. Von dem dienſtfertigen A 5 i i 
e un derart zu, daß er zur Kinderheil⸗ Stettiner Under Uegatta. Swaffner wird fie gepackt, mit einem Ru ins good orbinarh 54,25. u TEN DIA ee 


a x 0 über die Anleihe noch vor den Ferien abſtimmen 
t geſchafft werden mußte. Stettin, 30. Juni. Koupee geworfen, und fort brauſt der Zug. Amſterdam, 28. Juni, Nachmittags, 4 Uhr. be ; . 
Zur Erleichterung des Beſuchs des 10. Die geſtern wie alljährlich auf der Oder Gleich darauf erſcheint der Schaffner bei der noch Bancazinn 56,25. Die Ueberzeugung, daß die Bewilligung nicht 
en Bundesſchießens in Berlin wird am zwiſchen Züllchow und Gotzlow abgehaltene immer nach Athem ringenden Dame. „Ack — ich 8 ohne eine allgemeine Diskuſſion des Budgets zu 
Juli Morgens ein Sonderzug von Amateur⸗Ruder⸗Regatta hatte ſich wiederum eines wollte —“ — „Nun, nun, beruhigen Sie ſich Antwerpen, 28. Juni, Nachmittags 2 Uhr erlangen wäre, ſoll dieſen Entſchluß gezeitigt 
tettin nach Berlin abgelaſſen werden ſehr großen Zuſpruchs ſeitens des Publikums zu nur, Sie find ja mitgekommen, und das iſt die 15 Min. Petroleummarkt. ( ſchlußbe⸗ haben 

dieſem Zuge werden Rückfahrtskarten mit erfreuen, obwohl ſich die Witterung bis zum Hauptſache!“ — „Ja, — ich wollte ja — nur richt.) Raffinirtes, Type weiß loko 17½ bez., 8 n 2 
giger Gültigkeitsdauer zum Preiſe von Mittag recht trübe geſtaltete und ſich ſelbſt bei —“ — „Ihr Billet, wenn ich bitten darf!“ 17,25 B., per Auguſt 17,25 B., per September Rom, 30. Juni. Die „Agencia Stefani 


— 


dark 40 Pfg. pro Perſon in der III. . Beginn der Rennen noch einige Regenſchauer — „Ja — aber — ich wollte — ja nur — Dezember 177% B. Weichend. meldet aus Maſſowah: Die Derwiſche fielen 

klaſſe ausgegeben. Die Rückfahrt kann innerhalb einſtellten, doch ſpäter brach die Sonne ſiegreich dieſen Brief — in den Briefkaſten — ſtecken!“ Antwerpen, 28. Juni, Nachmittags. Ge⸗ in das italieniſche Schutzgebiet von Beni⸗Amer 

der Gültigkeitsdauer der Fahrkarten mit jedem durch und die Dampfer brachten immer neue — (Beim Wort genommen.) „Mann! Dutreidemarkt. — Weizen behauptet. — ein Kommandant Kerer ſendete ihnen einhei- 

3 an ee auge (aus: SED ni ſo daß die en biſt ſchon wieder betrunken! Welche Schande! uns Ke Pe — Hafer unverändert. — miſ hie Truppen ben ie Bewich 
Schnellzuge) angetreten werden. okale bald dicht beſetzt wurden. Das Etabliſſe⸗ Di S si : N gegen, 

— Seit einiger Zeit hat die königliche > Mi Du folkteft, Dich vor Scham unter die Erbe überrumpelten und in die Flucht ſchlugen, wobei 


ment „Gotzlow“ war zum Feſtlokal gewählt und verkriechen!“ — „So — fo — gieb den Keller⸗ 


ſenbahn⸗Direktion Berlin zur Bequemlichkeit hier ſaßen und ſtanden dicht gedrängt die Sport⸗ ſchlüſſel her!“ London, 28. Juni. 96%, Javazucke letztere 150 Todte, 100 Gewehre und die Fahnen 


Publikums an Orten, die feine Eiſenbahn liebhaber und Liebhaberinnen, um den theilweiſe 2 ; 14,75, ruhig. — Rüben rohzucker neue ie ei iſche t r 
ben, Eiſenbahn⸗Güter⸗Nebenſtellen eingerichtet, recht intereſſanten Rennen zu folgen; von Ehren- iich Wale Seb B een Ernte 1225 ruhig. — Centrifugal Cuba —,—. 7 En Br Ronmpagnte. ale 
en Beſtimmung und Benutzung aus den nach-|näften bemerkten wir u. U. den Herren Regierungs. wie der Name ſagt, jene Reiche, die dich eines London, 28. Juni. An der Küſte 3 Weizen⸗ 1 

den Zeilen erhellt: „Güternebenſtellen — Präſident v. Sommerfeld, Polizei⸗Präſident Graf ‚| . ladungen angeboten. — Wetter: Regen. Madrid, 30. Juni. Aus Gandia werden 


ſchreibt uns die Eiſenbahn⸗Direktion — ſind Stolberg, Kontre⸗Admiral a. D. Pirner und großen „ainfegens a großen Macht er- . i 
r die bevorſtehende Badezeit verſuchsweiſe Mr re en l Haker. Was den Verlauf der ei 2 nu, er „Aha, daher auch der Paris, 28. Juni. Nachmittags. Roh⸗ ee EEE NE 
aßnitz und Zinnowitz vom 1. Juli ab einge: Rennen betrifft, jo haben die Freunde der hieſigen ame Großmutter! 5 ucker (Anfangsbericht) 88% feſt, loko 31,75. 22 n 
et. Den Badereiſenden wird es willkommen Rudervereine wenig Gelegenheit zur Freude ge⸗ — (Sehr einfach) „Wie kommt es denn Weißer Zucker feſt, Nr. 3 per 100 Kilo⸗ Sofia, 29. Juni. Anläßlich des geſtern an 
daß fie hierdurch der läftigen und koſt- habt und die Stimmung wurde auch von Rennen nur, daß Sie das Wetter immer fo richtig“ zramm per Juni 34,75, per Juli 34,871½ den Major Panitza vollzogenen Todesurtheils hiel 
en 5 she des Gepäckes nach dem zu Nennen gedrückter, als fich die Stettiner einen vormsfuſggen vermögen?) — „Das iſt ganz per Juli⸗Auguſt 34,87 ½, per Oktober⸗Januar der Lagerk T. i . 
ofe und der Abholung deſſelben mittelſt be- Preis nach dem anderen fortnehmen ließen und einfach! Meldet der Witterungsbericht „ſchönes“ 33 871 * = e e e e 
ren Fuhrwerks überhoben find. Um das im Ganzen eine vollſtändige Nieder Wetter, dann ſage ich es giebt „schlechtes“ Wetter; aris, 28. Juni, Nachmittags. Roh⸗ ſprache, in welcher er das Verhalten Panitza's, 
at von Berlin nach Saßnitz oder Zinno- lage erlitten. In den Rennen, in denen aus- meldet er ſchlechtes“, dann ſage ich es giebt zucker (Schlußbericht) 88% beh., loko 31,75. der eine Verſchwörung zum Umſturze der gegen 
is in die dort angemiethete ne zu wärtige Vereine mit den hieſigen ſtarteten, blieben „ſchönes“ Wetter.“ 5 IN 3 per 
1 * it nur eine Poſtkarte, erſtere ſtets Sieger, nur bei einem Rennen ge⸗ — (Begründete 1 * gramm per Juni 34,75, per Juli 34,87 ½, per und im Falle des Gelingens auf die für das 
ordruck in icher Sicher Juli » Anguit 34,87½, per Oktober ⸗Januar Vaterland hervorgehenden Gefahren hinwies. 


1 abgeholt und dem Badegaſte bis in Jahr Glück und Ausdauer. — Die einzelnen kräftigen Anſchlag. Juli⸗Auguſt 24,90, per September ⸗ Dezember — ' — 
| nage der Gummi- en 

oder die Frauen? — B.: Unbedingt die Männer, Juni 55,30, per Juli 55,30, per ga aue Feinste Spezialitäten. 

denn ich kenne eine Dame, die in der Jugend 55,20, per September⸗Dezember ni Rüböl zolltr. versandt d. W. II. Miele, Frankfurt a. M. 


ne er Ausführl, Spezial- Preislisto geg. 20 „ Portoauslage. 
er 5 
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Offene Stellen. 


Männliche. 


Einen Fleiſcherlehrling verlangt jetzt oder ſpäter 
Paul Linse, 


Pölitzerſtraße Nr. 98. 


1 nn lat wird ſofort verlangt 

1 Hausknecht Eliſabethſtr. 18. 
Ein Lehrling wird f. d. Barbier⸗ u. Friſeurgeſch. verl. 

&. Steinkampf, Heilgeh., Pommerensdorferſtr 9. 


Einem tüchtigen 
Herren- oder Damenſchneider 


bietet ſich eine ſehr einträgliche, ſorgenfreie 
Exiſtenz, wenn er für eine 1 e Damen 
mäntelfabrik eine Werkſtätte übernimmt 
oder errichtet. Gewandte Schneidermeiſter be⸗ 
lieben Adreſſen unter F. 9 im „Stett. Tagebl.“, 
Schulzenſtr. 9, niederzulegen. 


A. Behme, Dachdeckermſte., Splittſtr. 9. 


Zu 4 Mark 


Meter ſchwarzen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 


Zu 4 Mark 


7 Meter grauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 


Zu 4 Mark 


7 Meter blauen Diagonalftoff zu einem großen Anzug. 


Zu 4 Mark 


7 Meter braunen Diagonalftoff zu einem großen Anzug. 


. .. SE 5 2 


| Zu 3 Mark 50 Pl. 


7 Meter ſtarken Stoff zu einem vollkommenen Strapazier⸗Anzug 


E 
Muster Zu 4 Mark 80 Pfe. 


nach allen Gegenden franco. | 


3 Meter Stoff zu einem vollkommenen Regenmantel. 
ſchwarz, blau, braun, grau, grün, tabak, olive. 


Zu 7 Mark 


1 
\ 
Farbe 
1½ Meter waſſerdichten Stoff zu einer 


Fohelzug kann eintreten bei 
ehrling W. Flath, Moltkeſtr. 10. 


A 4a ch n% auf Hoſen verlangt 
tüchtiger Dügler e Mengen s. 
Ein Schneidergeſelle auf Woche für Lager⸗ 
arbeit verlangt Neiſe, Louſenſtr. 6—7, Mittelh. 4 Tr.!. 
Ein jung. Menſch wird als Comtoirbote ſofort 
geſucht, derſelbe muß eine gute Hand ſchrift beſitzen und 
gute Zeugniſſe aufweiſen können. 
Robert Köppen, Bollwerk 3. 
Ein Schneidergeſelle auf Lager⸗ und beſtellte Arbeit 
wird verlangt Schulzenſtr. 40, 4 Tr. 
Schneidergeſellen auf Stück⸗ oder Lag er⸗Arbeit ver⸗ 
langt Lindenſtr. 25, 4 Tr. 
＋ . Schneidergeſellen auf nur gute 
Tüchti e Lagerarbeit verlangt 
dort, Albrechtſtr. 5, vorn 4 Tr. 


Schuhmachergeſelle, due danse e 


ſchäftigung. Wolleit, Wilhelmſtr. 20. 
BREITEN ³·O . AA 


Weibliche. 


Eine tüchtige Maſchinennähterin auf gute 
Jackets und Paletots verlangt bei hohem Wochenlohn 
Hobenzollernſtr. 15, prt. Eingang Stoltingſtr. 
1 geübte Taillenarbeiterin wird verlangt 
Karlitrafe 4, 2 Tr. 


Geübte Konfedtionsarbeiterinnen 


erhalten dauernde Beſchäftigung. 

X. Babikow, Roßmarktſtr. 1—2, 3 Tr. 

In der Dam en⸗Konfektion gut geübte Arbeiterinnen 

finden ſofort Beſchäftigung, auch können daſelbſt zwei 

junge Damen zum Lernen eintreten. 

5 H. Haxel, Schulzenſtr. 29, 3 Tr 
Tüchtige Handnähterinnen auf Knabengarderobe werd. 

verlaugt Grabow, Langeſtr. 60, 1 Tr. r. 
Hand: und Maſchinennähterin auf Hoſen ver⸗ 

langt Koch, Mönchenſtr. 8. 


CTücht. Hand- u. Maſchinnähterin 


auf Jackets und Paletots bei hohem Lohn verlangt 
Schulzenſtr. 7, 4 Tr. Eing. Jakobikirchhof. 


Nähterinnen 


auf Maſchinen, Jackets u. Paletots, Gr. 7—12, verlangt 
bei dauernder Beſchäft. gr. Ritterſtr. 5, III. F. Reitt. 


Tücht. Konfektionsarbeiterinnen 
auf Mäntel u. Jackets bei hohem Stücklohn 


verl. E. Schuss, Schulzenſtr. 20, H. III. 


Mädchen, das nähen kann, wird verlangt in der 
Schachtelfabrik Krautmarkt 11, 3 Tr. E. Schmidt. 
Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Herren⸗Jackets 
ofort verlangt kl. Wollweberſtr. 6, 3 Tr. 

Haudnähterinnen, auch zum Lernen, auf gr. Knaben⸗ 
anzüge verlangt Roſengarten 31, Vorderh. 1 Tr. 

Suche 2 anft. junge Mädchen z. Stütze u. Bedienung 
im Reſtaur f. außerh. Fr. Steindorff, Königsſtr. 9. 

Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Jackets können 
ſofort eintreten Noſengarten 49, 1 Tr. l. 


RE 


Vermiettbzungen. 


Wohnungen. 


Bellevueſtr. 6, 4 Stub., Kab., Küche, Waſſerkloſ., 
e leg. renov. ſof. o. ſpäter z v. Näh. Bellevueſtr. 8.2 ¼ Tr. l. 

Grabow, Langeſtr. 84, 3 Zimmer nebſt reichl. Zubeh. 
ſofort oder ſpäter für 21 % zu verm. 


Die großen Parterre-Häume 
find Bollwerk 37 zu verm. Näh. daſ. 1 Tr. 
Charlottenſtr. 3 find Wohnungen von 2/ Stub. 
zu vermiethen. Näheres 2 Tr. links. 


2 Stuben, helle K. und Küche z. 1. er zu 
verm. Juhrſtraßſe 8, 2 Tr. 
N I Neubau, Woh⸗ 
Pölitzerſtr. 66, nungen v. 2 Stub., 
Kabinet, Küche und Kloſet zu vermiethen. ; 
PPC 


Stuben. 


n ———. . — —e— ennsnmuee, 
1 Treppe rechts, gut möblirtes 
Ordtl. M. f. z. 1.9. Schlafſt. Wilhelmſtr. 4, H. 1. Afg III. 


Ein anſt, junger Mann finder freundliche Wohnung 
Roſengarten 30, 2 Tr., 2. Aufg. r. 


. ͤ HE Et, ©. Müll Er 
Ig. Leute f. h. Schlafſt. Roſengarten 18, 3, Aufg., 4 Tr. l. 


Wilhelmſtr⸗ 14, part,, ift e. klein einfach möbl. Stube 
au einen jungen Mann, Preis 8 Mark, zu vermiethen. 
2 Leute finden gute Schlafſtelle Pelzerſtr. 19, 5. part. 


1 Mann f. g. Schlafſt. Louſenſtr. 6-7, HM Tr. 
1 ig. Mann f. gute Schlafſtelle Roſengarten 7, v. IV. 
1j. Mann od. Mädch. fd. Schlafſt. Kloſterhof 4, h. p. I. 
Bar 2 Beute finden freundliche Schlafſtelle bei einer 
.... Roonſtraße 50, 2 Tr. 
1 ordtl. ig. Mann fd. Schlafſtelle Louiſenſtr. 25, H. I. 
1 junger Mann findet ſogl. für 5 % montl. möbl. 
Schlafſtelle mit ſepar. Eing. Mönchenſtr. 8, 3 Tr. v. 
Ein anſtändiger junger Mann findet freundliche 
Schlafſtelle Lechner, Louiſenſtr. 4, H. 3 Tr. 
2 ig. Leute fd. gute Schlafſtelle; Bogislaoſtr. 7, 9. rt. 
Ein junger Mann findet gleich freundliche Schlafſtelle 
Roſengarten 3—4, v. 3 Tr. 


Verkäufe. 


— —— ——— — 
1 gut erhalt. NMähma chine Ye 


halber billig 
zu verkaufen Fort 


reußen 7, parterre. 


au gan 


2) = 7 0 
Au 5 Mark 25 Pfg. xu 12 Mark Zu 30 Mark Zu 8 Mark 
3 Meter Stoff zu einem vollkommenen 3 Meter eleganten Stoff zu einem 3 Meter extra feinen Kammgarn oder 3 Meter Stoff zu einem feinen 
| Anzug in verſchwommen Carreau, in beit 1 Ame - Streichgarn zu einem hochfeinen Salon⸗ Damen⸗ Regenmantel, in glatt oder Joppe 
8 hübſch melirten Farben u. einfarbig. . HR Anzug. Streifen, hell und dunkel. | * | 
K 2 f rue 7 \ 
Au 6 Mark 60 Pig. Zu 13 Mark Zu 50 Pfennig Zu 9 Mark Zu 9 Mark 
13 1 „ un 1 | 2 . „ Stoff zu einer volltommenen Weſte 3 Meter waſſerdichten Stoff zu 2¼ Meter waſſerdichten 
2 7 „ N 29 2 1& 1 
5 dauerhaften Herrenanzug. | waſſerdichte Waare, neueſte Erfindung. Farbe grau, blau und ſchwarz. 5 Damen⸗Regen Mantel. 3 Stoff su ei. Mantel ober Paletot. 
5 | W. | 7 O I 8 N 
E . dd 
En 3½ Meter Stoff zu einem hübſchen, Stoff zu einem Feſttagsanzug aus | Stoff für eine vollkommene, waſchechte "; = en. „ abet er A au 
E |  auergaften Anzug Z | 3 heine dir A | Weite in fit n and du I Farb — 1 S 8 | einem we 7 5 a waſſer 
13 Zu 9 Mark 7 | Zu A Mark Zu 15 Mark 
rk u 4 Mar 
as Meter Stoff in Burkin zu einem voll- „, 2 : > 1 RR: Zu 2 Mark 1 1½ Meter Stoff zu einer Joppe in | > Meter 10 Centim feſten Stoff in 
. | bc Neuen Pace au Siem Sie 
5 Zu 10 Mark Zu 21 Marx Zu 2 Mark 7 u 24 Mark 
2 | u 7 Mark 
4 Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher 3 Meter echten, feinen Kammgarn⸗ | Stoff in geſtreift, carirt und allen 21 & ür einen 2 Meter Chincilla = Mobeftoff zu 
1 in jeder Seen a zu jeder ftoff, zu er mer Promenade⸗ Farben, 8 0 8 Herren⸗ e e ee | an a zwei 
| 5 5 85 d Damentuche und Hieiderstoffe. | Billardtuche. | Forsttuche. | Feuerwehrtuche. ] 
N f e 2113 Livreetuehe. WWasserdiehte Tuche. | Chaisentuche. | Schwarze Tuehe. t 
3 7] —: anf chem EEE —e 0]ö::!. —. — ——. — —— item 
de Besondeı ®) billig: | Satins und Oroise. | Trieots. | Vuleanisirte Stoffe mit Gummieinlage, garantiert I 
5 ‘ 25 | wasserdieht. | Feine Kammpgarnstoffe. 1 | 
BE | 
| = So 8 Wir verfenden an alle Stände jedes beliebige Maaß portofrei ins Haus. ri 8 "| 
We: nf; * 
5 — 
S2| zer: Tuchausstellung Augsburg (Hinpfleimer & io). 8 
1; ur er 


4 
. 8 0 
5 — nn — . 0... 
* 73 . 3 


Neueste Tuchmuste; 


franco an Jedermann. 


Eu Ich verſende an Jedermann, der ſich per Poſtkarte meine Collection beſtellt, franco eine 
reichhaltige Auswahl der neueſten Muſter für Herrenanzüge, Ueberzieher, Joppen und Regen⸗ 
mäntel, ferner Proben von Jagdſtoffen, forſtgrauen Tuchen, Feuerwehrtuchen, Billard⸗, 
Chaifen- und Livree⸗Tuchen ꝛc zc. und liefere nach ganz Nord⸗ und Süddentſchland Alles franto 
— jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare. 


Zu 2 Mark 30 Pfg. 


Stoffe — Zwirnbuxkin — zu einer dauerhaften Hofe, 
klein karriert, glatt und geſtreift. 


Zu 4 Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Lederbuxkin — zu einem ſchweren, guten 
Buxkinanzug in hellen und dunkeln Farben. 


Zu 3 Mark 90 Pfg. 


Stoffe — Preſident — zu einem modernen, guten Ueber⸗ 
zieher, in blau, braun, olive und ſchwarz. 


Zu 7 Mark 30 Pfg. 


Stoff — Kammgarnſtoff — zu einem feinen Sonntags⸗ 
anzug, modern karriert, glatt und geſtreift. 


Zu 3 Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer dauer⸗ 
haften guten Joppe in gran, braun, froſchgrün ꝛc. ꝛc. 


Zu 5 Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Velour⸗Buxkin — zu einem modernen, guten 
Anzug in hellen und dunkeln Farben, karriert, glatt 
und geſtreift. 


Zu 5 Mark. 
Stoffe — ſchwarzes Tuch — zu einem guten ſchwarzen 
Tuch⸗Anzug. 


Neuffen Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Buxkins, Cheviots und 
Kammgarnſtoffen von den billigſten bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. 


H Ammerbacher, Fahrik-Depot, 
Augsburg. 
CCT 


Australische Curiositäten 


zu billigen Preisen. 
Franko und zollfrei nach allen Poſtorten Europas. Banknoten, Poſtanweiſung oder Bankdrafts in 
Briefe Brief werden als Zahlung angenommen. 


riefmarken, Auſtral. Colonien und Südſeeinſeln in Packeten von 3 zu 50 4 
Photographien, Hafenplätze, F in National-Koſtümen ꝛc., in drei 


5 Größen von 1, 4 und ! 
Emueier 


mit eingeſchnitzten Bildern aus dem Buſchleben, 12 % per Stück. Als Geſchenke beſtens 
zu Aer, S0 . in Salzgefäße, Blumenhalter ꝛc. umgearbeitet werden können. 

87 äfer⸗ metterling-, 

Pflanzen,, bis 100 A 

Getrocknete Bananen 3 % ver Did. 


Mineralien- oder Muſchelſammlungen, a 10 
Eingekochte Früchte in Büchſen, große Delikateſſe, 12 % per Dep. 
Auſtraliſcher Wein 30 . per Did. Flaſchen, gem. 


Landkarten einzelner Colonien oder Inſelgruppen a 3, 5 und 10 % 
Landgeſetze 4a 8 . 


Spazlerſtöcke aus fein riechendem Sandel- oder Roſenholz a 3 A 
mit genauer Geographie, Statiſtik 
Adreſſen der wichtigſten Geſchäfte 


uſtraliſches Jahrbuch 189 Sec 4 
Fred. Hillier, Parramatta \. . N. 


Australia. 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


empfiehlt in größter Auswahl zu auffallend billigen Preiſen, auch auf 


eil zahlung 
R. Steinberg, Roſengarten 17, pt. 


NB. Auch einige dunkel gewordene Möbel zu ſehr billigen Prelſen. 


5 4 in der Entſtehung verhüten iſt richtiger, als dieſelbe durch große Doſen Antipyrin ꝛc. zu 
Migräne vertreiben. ee P. Petzold’s „Nervenplätzehen“ — Einchona⸗ 
Tabletten — find nach wie vor als wirkjamftes Mittel bei Bekämpfung dieſes Uebels anerkannt. Keine ſchäd⸗ 


liche Nebenwirkung ſelbſt bei häufiger Anwendung. Kaſtchen 1 4 in den Apotheken. | 


laus Pindo, 


Große Auswahl! 


Billige Preiſe! 


Auf Credit: 


Herren - Garderobe, 


Auf Credit. 


Möbel jeder Art, 


Knaben⸗Garderobe, Polſterwaaren, 

Damen⸗Konfektion, Geringe Anzahlung! uhren ꝛc., 

Mädchen- Konfektion, —— Betten u. Federn, 
Leichte Abzahlung! J Stiefel u. Schirme. 


Manu fact urwaaren. 


21, kleine Domſtraße 21. 


Malvorlag EN (in Heften u. einzelnen Blättern) 


wie Blumen, Landschaften, Früchte, Vögel ete. 
Sümmtliche Utensilien in reichhaltigſter Auswahl zur 


Oel-, Aquarell-, Porzellan-, Majolika-, Chromo-, 
Spritz-, Pastell-, Bronce-Malerei. 


Zeichenutensilien, Papier- und Schreibmaterialien 


empfiehlt 


W. Reinecke. Frauenstr. 20. 


S Klolfk Nanschetien u. Vorhemdch 
0 » N 

NEY's Stoffkragen, Manschetten u. Vorhemdche 
er Webstoff vollständig überzogen und infolgedessen von Leinenkragen ment zu unter- 
scheiden. 

MEY’s Stoffkragen, Manschetten und Vorhemdehen sind äusserst 
haltbar, elegant, billig und durch ihre Leichtigkeit sehr angenehm im en, 

MEY’s Stoffkragen, Manschetten und Vorhemdehen werden 


nach dem Gebrauch einfach weggeworfen; man trägt also immer neue, tadellos passende 
Kragen, Manschetten und Vorhemdchen. - 


. Beliebte 
Nee 015 Ne 


a 


60ETHE LINCOLN B 


m r 1 
(durchweg gedoppelt) 2 Umschlag 5 Cm, breit. > e 
ungefähr 5 Cm. hoch Dtzd.: M. —.65. Fr 9 ungefähr 4½ Cm, hoch. 

ztd.: M. —.95. e Dtzd.: M. —.90. 
j — HERZO& COSTALIA 

ei Umschlag 72], Om. breit. conisch geschnitt. Kragen, 
ALBION Did: M. 9. WAGNER Nierord. schön 4 FRANKLIN 
ungeführ5Cm,hoch, Breite 10 Cm. — 8 sg 4 Cm, hoch, 
Dtzd.: M. —.75. Dtzd. Paar: M. 1.25. Disd: M. . 95. Dtz.: M. —.65. 


Fabrik-Lager von MEY’s Stoffkragen in 
Stettin be: L. Löwenthal Sohn, Hauptgeschäft kl. 
Domstrasse 10a, Universalbazar gr. Wollweberstrasse 41. — . 
Woreezek, Mönchenst. 15. — H. A. Müller, Breitesir. 25, 
oder direct vom Versandt-Geschäft Mey & Edlich, 
Leipzig-Plagwitz. 


— [1 — — 


M. Grunau. 
| Breiteſtraße 7, 1 Treppe, 


Grabdenkmäler 


in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 


H. Hepp, Steinmetz⸗Geſchäft, 
Pölitzerſtraße 73. 
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„ Waaren⸗Haus 
1 empflchlt 


vn ſeinen Kunden 


in Waaren und Möbel 3 
. 


. 
obne Anzaͤtzlung. 
Neuen Kunden 


888 


mit Kleiner Anzahlung mg 


Ecke v. Rossinarkt 


MB I. u II. Etage. 


Bekanntmachung! 


Laut Beſchluß kommen die zur Julius Wolff ſchen 
Liquidationsmaſſe, untere Schulzenſtraße 19, gehörigen 
Waaren werktäglich Vormittags 9 Uhr bis Nachmittags 
7 Uhr einzeln und in größeren Parthien zu 


feſten Taxpreiſen 
zum Ausverkauf. 


de) nur 1,75. 


Sehwarz Merveilleux (reine Sei 


2 
unter leichten Zahlungsbedingungen u. 0 


e Pieiſe wie gegen Baar. u 


* 


J 


| „ oz 3 anı nolnag-u0S 


C. L Geletneky,. 


Noßmarlitſtraße Nr. 18, 


empfiehkt in großer Auswahl, reellen Qualitäten und zu billigſten Preiſen : 


beit ſitzende Corſets neueſter Facons 


per Stück von Ab 1,25 bis A 8,50 pr. Stück. 


Spezialitäten: 
Victoria ⸗Corfet 


für ftärfere Damen, kürzerer Schnitt, doch hochſchnürend in 
ſtarkem ſolidfarbigem Drell per Stück 6 3,50. 


Umſtands⸗ und Nähr⸗ 
Corſet 


8 das Beſte dieſer Art! 
vorzüglich leicht und bequem, ſtatt Gummi Spiralfedern 
per Stück % 8,50. 


Neuheiten: 
Walonia⸗Corſet 


in ereme, grau und modefarbigem Satin⸗Cöper mit farbiger 
Seide longuettirt pr. St. %, 5,50. 


Mikado - Cor 
Mikado⸗ Cor et 
D. R.⸗Patent Nr. 36221 g 
mit unzerbrechlichem Schließer und wirklich echtem Fiſchbein 
in grau, reſeda, goldbraun und rothmelirt Drell 
pr. Stück Ak 5,50 und Ak 6,25. 


Chemiſels, Kragen, 
Manſchetten und Shlipſe 


in den neueſten Fagons und in größter 
h Auswahl. 


= 
= | f 
Fertige 


8 5 2 
Bberhemden 
in ſauberſter Arbeit mit leinenen Einſätzen und 
den Rumpfſtoff aus vorzüglichem Elſaſſer 
Renforce. 
Preiſe per Stück: 

Qual. I Qual. II Cual. III Cual. IV 
2,50, 3,00, 46 3,50, Ab 425. 


Sommer«⸗Tricotagen 
in Netz, Macco und Normal in allen 
Größen für Damen und Herren. 


Damen, Herren- und Schleſiſch u. Bielefelder! 
— reinleinene 


Kinder Handi Taſchentücher 


in Zwirn, Halbſeide und Reinſeide. y 
per Did. von 2 % an, von 3 , an geſäumt. 


Verſtärkte Fingerſpitzen. & 
i Bett: 
i decken. 
P 


* 


Stepp⸗ 
decken. 


für Fenſter und Thüren in den neueſten Muſtern. 


ö 


—— np 

Nuß ⸗Liqueur 

aus der afrikaniſehen Kola⸗Nuß gewonnen und zuerſt angefertigt 
und verkauft ſeit 1887 durch 

Julius Rrahnstöver, Rostock il, 

Kornbranntwein⸗Breunerei ſeit 1803, Hefe: u. Liqueur⸗Fabrik. 


2 


i wohlthätigen Eigenschuf 


EZ ten dieser Nuss versende 
« 
Schutz- 


/ 2 | N ich an Jeden france 
{ > a 
2 


und kostenlos! 
Julius Krahnstöver. 

Der franzöfifhen Armee und dem franz. Alpen⸗Club empfahl Prof. Dr. 

Heckel, Marſeille, in der letzten Sitzung der meditiniſchen Academie zu Paris 
den Genuß von Kola⸗Nuß⸗ Präparaten auf's Wüärmſte! (Siehe Berl. Neueſte Nachr. 


Gesammelte authentische 
Mittheilungen bekannter 
Afrikareisenden, Aerzte u. 
Forscher über die hervor- 
ragenden 


27 HOF-DIPLOME 


Spezial: Nieder age 
Chocoladen u. Zuckerwaaren 


medieinischen, 


Am Lager befinden ſich: Kleiderſtoffe, Sammet- und Seiden⸗ von 
7 N ’ 
1 waaren, Leinen: und Baumwollwaaren, Gardinen, Tiſchdecken, Bett- Nr. 185 vom 14. April 19308 3 i 0 PR Gebr Stoliwerck, 
HM, deck Niuferft Kinderkleidch ferti = 8 Dieſer wohlſchmeckende milde heilkräftige Bitter-Ligueur, ein wahres Remedium gegen Kopf⸗ 
13 2 25 57 4 nderkleidchen, fertige Herren, Damen- und Huelrz ben r die kette und 1 5 oe, auf Deich, ai Jagd, 10 n ge 1 Cöln a. Rh., 
. inderwäſche, Tricot ü 0 ü ſteigungen zur Aufrechterhaltung der Kräfte und ruhigen mung, nach allzu großen Trank, und 8 
* m j he, otagen u Strumpfwaren, Tücher, Röcke, Schürzen, Speiſe⸗Opfern zur * 23. chern Wiedergewinnung des normalen Gelten iſt unverfälſcht und Heyl & Meske. 
* wollene Herren- und Damenweſten, Tiſchtücher, Servietten, Hand: t nur unter obiger Schutzmarke und dem Faeſimile ſeines erſten Fabrikanten von ihm zu haben 
1 tücher, Bezügenſtoffe und Inletts ꝛc. ꝛc. ꝛc. ver % Liter Flache incl. 4 175 | 1 5 2 3 46 Breiteſtr. 46. 
u sh = > „ ohne Selbſtkoſt. der Verpackung. — en, Bettfedern und Daunen. ® 
3 75 Vor Nachahmungen wird gewarnt! — Vertreter geſucht! 8 R Ps. 22 1500 10 2500, 3 00, 5 10 8 
P — 8 75,00 i uter ung. Gute 
7 SSPEIBIGTCHHHHHH Bandfedern größter Auswahl zu fee billigen ® 
Be Für Blatarme Preifenb. Max Borchardt,Beutlerftr 16/18. 8 
. b a : rme D DM 
I Berlin W., Berlin W., geen 
Si Leipzigerser. 8 & PX Leipzigerstr. von hoher Bedeutung 8 E 2 
* No. 2. - 7 = - No. 22. ” AX Oro ar 8 
= Saum. il GES BC, tm Damen BAG 2 52 
3 „ tutio as beſte Mittel zur Kräftigung u. ra ellung der Geſun 1 2 
4 g (früher Jägerstrasse 48/50.) E a 6 | | 1 8 Möbelmagazin, > 
Be. en n 0 Beutlerſtr. 16/18, 1.,2.u. 3. Etage. 
- | Thee's neuester Ernte Aarau F 
. g a j rien Prosefſopeg, Nerz ee n vom einfachſten um eleganteſten 
* 5 befähigen eee auferorbentüiß Oethräftiee Wirkung gegen Zielchrucht, Eine 2 Genre. Sowohl volfeärbige Weinen. &D 
E Als besonders beliebt empfehle ich: klopfen, See, Migräne etr. Bit tehuftihe une lee Berlonen Ledger ah (ie 8 ahnen 55 fte adele 7 15 2 
Isouchong e 2,00, 2,50, 3,00, 4,00, 5,00 ] in plombirten DAMEN 2 lasagne ba. c ben Organismus Setast ee 
. j acketen st selhst dann le zu_vertra e 1 a 4 t 
10 7 — < a ah Pfund Mk 2,00 250 300 2 ih 1 Ia 1 h Pfund ur ä Ba greit die g 1 * ® Auch habe ich mein Lager in Teppichen 
A Monins= Congo n N „00, 580, „00, W A Firm S Er wurde feiner vorzüglichen Wirkungen wegen mit 6 Ehrendiplomen, 10 goldenen und filbernen E vergrößert und mit den neueſten Muſtern 
t > 4,00 und 6,00. mit meiner ZIrms Medaillen preisgekrönt. Im Jahre 1889 in Söln. cent und Paris einzig prämiirt. — Um verſehen 
5 M 1 (aus Souchong, Congo und Peeco) a Pfund Mk. 4,00, und Preis vor Nachahmungen geſchützt zu ſein, verlange mau ſtets ausdrücktich „„Eisencognae Golliez* 1 s 2 
. e ange 6,00 und 9,00 versehen, en rag 8 1 W obige Schutz. 2 8 Os 
. . 0 en en‘, Preis asche Mk. 3.50 un 6. 6.30. — t zu haben in 0 6 
. Thee-Grus a Pfund Mk. 2,00, 2,40 und 3,00. ® Stettin, Apotheke des Dr. II. Nadelmann und Greif-Apotheke, ſowie in 
2 Ausführliehe Preislisten m . 11 sorte le . 
84 > n meiner 8a 1 nee. a wie 8 
. Muster jederzeit franco und grade. 2200000800000 000000800000 _ hin Kal 
1 . iederlagen in den meisten Städten Deutschlands FB Eisengiesserei u. Maschinen-Fabrik ut hohlgeſch kne acm kt, 
ER 105 qut abgene 0 a 1 3 in 
. großer Auswahl, Zuſchneideſcheer er Größe und 
7 igſten Preiſen in der Schleiferei 
Deneken & Haensch, Prenzlau, 1. E32: 54 
empfehlen ihre sehr solid gebauten Roſengarten 77. Ecke Mollweberftr. 


Die Augsburger 


empfiehlt ihre Fabrikate 


ſowie Socken und Strümpfe, 


hergeſtellt aus den beſten Materialien 
nach Angabe 5. 


jedes einzelne Stück den Stempel unſerer Fabrik nebſt Unterſchrift des 9 
5 Kneipp. Gegenftände, welche dieſen Stempel oder Unterſchrift nicht tragen, find nur Nachahmun 
i unſeres geſetzlich geſchützten Fabrikates. 
. Wegen Niederlagen wolle man ſich gefälligſt an unſere Fabrik wenden. 
FR Herr Pfarrer Seh. Kneipp erklärt und viele H. 
Beſte 
erſelben bedeut 
| 


Geſundheits wäſche. 


Mechaniſche Tricotwaarenfabrik 
vorm. A. Koblenzer in Pferſee-Augsburg 


in Beinleinener Geſundheits-Waͤſche: 
CTricot-Hemden, Unterhoſen, Jacken, 


ochwürdigen Hrn. Pfarrerseb. Kneipp. 
Unſere Firma iſt von Herrn Pfarrer Seb. Kneipp 
allein ee ſolche Unterkleider zu fabriziren, und trägt 
errn Pfarrer Seb. 


beſtätigen durch Gutachten, daß unſere Fabrikate in geſundheitlicher Beziehung Jedermann auf's 
zu ee — insbeſondere bei allen Denjenigen, welche die Kneipp⸗Kur gebrauchen, den Erfolg 
ern. 


Von meiner Loitzer Glashütte 


unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager 


aller Sorten 
Wein-, Bier: u. Seltersflaſchen, 


letztere beide Sorten auch mit Patentverſchluß, und 
offerire davon billigſt. 


Joh. Fr. Eschricht, 


Komtoir: Frauenſtr. 14. Lager: Blechbude, Oberwviet. 


Dr. Spranger'sche Heilsalbe 


Muster geschützt! ji l oa Beinfaiben, {avi tnsdhen 


N ü | aßartige Wunden in kürzeſt. Zeit. Eben Iee 
Ariston. 


andere Wunde, wie böſe Finger, Wurm, 
Amerikanischer Brief- und Karten-Halter, 


e 
böſe Bruſt, erfror. Glieder ꝛc. Ge 
nimmt Hitze u. Schmerz. Verhütet wild, Fleiſch. 
0 
8. ist für jedes Bureau unentbehrlich, RK 
erspart — Brief kammer, jeden Briefbeschwerer. 


ide jedes Gef chwür, ohne zu ſchneiden, gelind und 
Frobe- Dutzend gegen Einsendungl von Mk. 3,—. Grossisten entsprechenden Sconto. 


icher auf. Bei Huſten, . — „Drüſen, Kreuz⸗ 
P. Spandeow, Berlin S., Brandenburgstr. 7. 


Voll- und Horizontalgatter 


in verschiedenen Grössen und Konstruktionen, besonders auch Vollgatter mit oberem An- 
trieb, welche ohne grosse Ausschachtungen zur ebenen Erde angelegt werden können. 
95° Uehernahme ganzer Wühlenanlage», X 


— U —ę—L — — 


gen 


chmerz, Que ER Reißen, — Linderung. 
u haben: Königl. Hof⸗ u. Garniſon⸗Apotheke 

u. in all. and. Apotheken Stettins a Schachtel 500 
Der ſchönſte Kuchen und das größte Brot iſt nur zu 
haben bei C. Lange, gr. Domſtr. 20 u. Birkenallee 31. 


I Kinderbettitele 3. Juſammenflappen, Wiege, ieh: 
kanne iſt billig zu verkaufen Lindenſtr. 10, 4 Tr. 


aim 
— — 


